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. N Isa treiben von Weib und Kind] Bürgerwehr zu errichten, welche unabhängig] zeigt. Die Verſammelten hegen die feite Zu⸗ 
lagerung von 1 age) are ſhrer Brüder bei dee Yes dahin auch vom] von den Truppen zur Verteidigung der Sto-|verficht, die deutſche Reichsbank ee 
jonen, nämlich er 1 1 7 d der zweite Gegner edel denkenden Kap. Buren erzeugt] lonie herangezogen werden ſoll, Die verſchie⸗ unter der feſten Leitung Dr. Kochs der deut⸗ 
der zweite Dragoman Koleſſow un 3 utſche Buren-Zentrale An⸗ denen Bürgerwehrkorps ſollen ſich in der Be⸗ ſchen Volkswirthſchaft in ſchweren Zeiten eine 


Sekretär Ewrinow, erhielten den Wladimir⸗ ſang er er („wir hegen das Ver- ſchützung der Stadt gegenfeitig abwechſeln. kräftige und ſichere Stütze bleiben. 


erden dere ſelgſe wied geſchriehen: Die frauen, daß der Ghee ee een 
erfte Sehiffsbervegung 1 Schr En el 18 bie RE hole Free errungen Aus dem Reiche. Dentfchland. 

fehr e den Aude, It bse Haben“), durch die Thaten de Wets, Eu. Der Kaifer beabsichtigt einen Theil des Berlin, 7. Januar. Es wird nunmehr 
Entf endung des großen Kreuzers „Hertha“ de la Reys und all' ihrer Tapferen 3 Grunewaldes und zwar ſpeziell die an Halen- halbamtlich beitätigt, daß die neue Kanalvor⸗ 
von Tcchifu nach Schanhaikwan, woſelbſt der 1 age 75 7 Dr . jee ee EDER zu kaff = 8 lage dem Landtage bald nach dem Beginn der 
5 en ſei einen Frieden mehr ohne de g. großartigen Park umwandeln zu laſſen., Der Seſſio b ird. Ihre K ; * 
Streuger heute bereit? angelangt fein muß. bis keit Ja, es liegen uns Nachrichten vor, daß in königl. Gartendirektor Geitner iſt mit der 50 zuverlässig miktheilen tönen, 25 — = 


75 / * 

Großherzog Karl Alexander F. 

Großherzog Karl Alexander von Sachſen⸗ 
Höfe c. iſt Sonnabend Abend geſtorben. Viele 
tie = Europas ſind durch dieſen Heimgang in 
pr e Trauer verſetzt, beſonders auch unſer 

eußiſcher Hof, dem er ſehr nahe verwandr 
R r, ebenſo der ruſſiſche und holländiſche. 
ange hat die zähe Natur des Greiſes dem hef⸗ 
agen Angriff der letzten Krankheit widerſtan⸗ 
j N — nun iſt er ihr doch erlegen. Unſer Kai⸗ 
er verliert in dem Heimgegangenen den Groß⸗ 


eim. Am 24. Juni waren bereits 82 Jahre] liegen nämlich Meldungen vor, daß ſich bis , \ ee bedürfniß bis h F wir 
verſtri eit Kerl olle : i i shi „bis engliſchen Kreiſen das Friedensbedürfniß bis Ausarbeitung geeigneter Projekte beauftragt | Millionen v 
geftricjen, feit Karl Alexander van Sadıfen-|jegt die Wahl der Vieren ch nase in die Reihen der Chamberlain⸗Rhodes⸗Partei worden. — Wie nach der „Germania“ von zu⸗ — Von dem Kath, Bürgerverein zu Dre -. 


bei Tſingwantao und Schanhaikwan als eine i d. auch durchdringen wird, verläſſiger Seite berlautet, hat der Kaiſer d I i 0 
5 1 ; ; gedrungen iſt und auch du Her verläſſiger Seite verlautet, hat der Kaiſer dem] den war an den Abg. Dr. Lieber eine Zuftun- 2 
ie m 1 De ae wenn Englands Eigenſinn nicht, 5 5 ihre Profeſſor Slaby in Charlottenburg den Auf-] mungserklärung en bon der 1 3 
größerer ti 1 75 rahiſchen Lage betriebs-] Verderben führen ſoll. — So 85 Bets 7 trag ertheilt, eine Abhandlung über die zur] fraktion im Reichstage eingebrachten Toleranz⸗ N 
ſhig bleiben. Ge ie konnte daher die Bor- Bale Segen . it: Be Sieg ae beſte * as Ber u e erlaſſen worden. Für dieſe „ 7 
ähic : ee othas Siegen die Hauptſg . | — Wie aus Danzig gemeldet wird, iſt das Be- hat Abg. Dr. Lieber, wie die „Ge N 
ſichtsmaßregel, den Golf von Tſchili bei dem der th ehe Berichte über die „Reuter“ finden des Oberpräſidenten Dr. v. Goßler theilt, nr 5 08 e 


gi als einziger Sohn des Großherzogs 
Karl Friedrich und der Großherzogin Groß⸗ 
fürſtin Maria Powlowna geboren wurde. 
Seine beiden Schweſtern wurden die Gemah⸗ 
linnen der Prinzen Karl und Wilhelm von 

reußen, Prinzeß Auguſta, die Prinz Wilhelm 


eimgeführt, ward ſogar beſchieden, die deutſche | Einfegen des Froſtes von allen unſeren Kriegs. Li : 1 Das bedeutet aber | wieder x i 27 Br 5 ; 
i * ri 5 Lügen in England ſelbſt! Das bede er wieder durchaus zufriedenſtellend. — Einer] lichſten Weile gedankt, und zwar im Namen 
aiſerkrone zu tragen. Der Prinz, deſſen | Fahrzeugen zu räumen, fallen laſſen. Von den auch die einzig mögliche Form, wie die Beendi-| der älteſten Anwälte des Kammergerichts⸗ N Jentrumfeuktton mit er Derfiche: F 


Or 2 . 
Snachd von feiner kunſtſinnigen, geiſtvollen 
utter ſorgſam überwacht wurde, fand in dem 
genialen, klugen Legationsrath Sores aus 
enf ſeinen erſten Erzieher. Später ſtudirte 
er in Jena und Leipzig. Reiſen nach England, 
Oeſterreich, Italien und Holland erweiterten 
ſeinen Geſichtskreis. Im Haag lernte er Prin- 
zeß Sofie der Niederlande kennen, die er nach 
kurzem Brautſtande heimgeführt, ein unge⸗ 
trübtes Glück war beiden in der Ehe beſchieden, 
die nach 54 Jahren der Tod löſte. Seinen 
‚einzigen Sohn, den Erbgroßherzog Wilhelm 
Ernſt, und deſſen jüngſten Sohn, Bernhard 
Heinrich, mußte der Großherzog auch ſterben 
ſehen. Seine verwittwete Schwiegertochter 
mit ihrem nunmehr einzigen Kinde, dem jetzi⸗ 
22 Großherzog, leben in Weimar. Die älteste 
ochter, Prinzeß Marie, feiert am 6. Februar 
ihre ſilberne Hochzeit mit dem ehemaligen Bot ⸗ 
ſchafter, dem Prinzen Heinrich VII. Reuß⸗ 
Köſtritz. Die jüngſte Tochter, Prinzeß Eliſa⸗ 
beth, iſt die Gemahlin des Herzogs-Regenten 
Johann Albrecht von Mecklenburg ⸗Schwerin. 
Den Thron beſteigt ſein Enkelſohn Wilhelm 
Ernſt, der am 10. Juni 1876 geboren, alſo 21 
Jahre alt iſt. Er ſteht als Oberleutnant A la 
suite des 1. Garde-Regts. zu Fuß, des 9. 
Inf.⸗Regts. und des ſächſ. Karab.⸗Regts. 
Weimar, 6. Januar. Anläßlich des 
Ablebens des Großherzogs fand heute Abend 
9 Uhr im hieſigen Schloſſe eine Hausandacht 
ſtatt. Morgen Abend 10 Uhr wird die Leiche 
des verewigten Großherzogs in die Hofkirche 
überführt, wo ſie bis zur Beiſetzung, welche 
Freitag, den 11. d. Mts., Mittags ſtattfindet, 
verbleibt. Der großherzogliche Hof legt auf 
6 Monate Trauer an. a 
Dresden, 6. Januar. Der königliche 
Hof legt für den verewigten Großherzog von 
Sachsen-Weimar dreiwöchige Trauer an. 


vierundzwanzig zum Transportdienſt heran⸗ 8 2 = eicht werden kann. rs ti FORT 1 u ET ARE Do wa mit der 0 
980g ren male des Norddeutſchen Lloyds Alles — 5 e 155 5 athiekund⸗ eee e rung, daß „dieſe Angelegenheit nicht mehr vom 
und der Hamburg -Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ en = 75 der Welt find in dieſer Beziehung 15 Berlin 5 her Leiden der a 7 Jentrummepragramm verſchwinden werde, bis 
Aktiengeſellſchaft it jetzt die große Hälfte be- 115 r os und zwechwidrig, jo lauge England one . und Sofubrmadier Albert 89 * 8 haben“. F 
reits aus dem Marinedienſt entlaſſen worden; nicht durch die Thatſachen überzeugt wird, Inhaber der großen Ührenfirma Sora 5 Fel. bar a Een en dr Dezember * 
in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern befinden ſich daß es, wie ein engliſcher Offizier einem un- ſing Unter den Linden. — Die nächſte Ent- 28 Per Kr your Elfen ieten ein ſtarkes 
heute nur noch einige Schiffe, die nach ſüdlich ſerer Freunde ſchrieb, „in Südafrika fertig iſt, büllung 2 Siegesallee ſteht erſt zum Früh 8 nee * on erung nach ewieſen. 
von dem Golf von Tſchili gelegenen Wr wenn es den Buren nicht die Freiheit bietet. jahr bevor, es iſt dafür der 22. März, der Ge- Wahlmänner, welch „ der 8, 
ae, nach den japaniſchen Gewäſſern beordert — Auf 1 W 1 5 burtstag von Kaiſer Wilhelm J., beſtimmt. An len von Abgeordneten zum Landtag berufen 
N — ef Re 9 ſage zu den interna. dieſem Tage kommen gleich vier Gruppen zur ſind, in geradezu unerträglicher Weiſe. Insbe⸗ 
. e W 8 ſtraße 2, II, ſich im Gegenſatze 3 Einweihung: Johann Sigismund von Prof.] ſondere wird jetzt darauf hingedeutet, daß der 


= ER tionalen Komitees nur die einzigen beiden Peter Breuer, der Große Kurfürſt von Prof.] Wahlkreis Bochum⸗Dort d im Jahre 10% 5 
Aus Südafrika. Aufgaben geſtellt: 4. Verbreitung . Fritz Schaper, Friedrich Wilhelm III. von Prof. über Wed Wahlmänner zu wal len baten 3 
J i iew“ iſt Mr getreuer Berichte über die 7 5 en lund Guſtav Eberlein und Kaiſer Wilhelm I. von] wird. Dazu ſchreibt die „Nat 15 Korr.“ N 

In der „National Review, heilt | Burenquellen befonders and da engine. Prof. Reinhold Vegas. Die Aufſtellung der „Wie ein ſolcher Wahltörper bewegt werden 
en a henne 1 ee engeren 5 99 — beiden a Gruppen wird 5 1 Monar fol, iſt an ſich nicht zu verſtehen, geſchweige 

3 er 15 l „% hi ig der Wen, i in Angriff genommen werden, zugleich mit] denn, wie er dreimal zur ordentlichen Abſti 

älle von Uebergabe britiſcher Truppen hin. N die Frauen und Kinder, die man 90 8 ö ' Frech zur ordentlichen Abjtim« 
ee , , . 
miehergelegt Aa ie Seule, die bei ohne, De a ae len deb fürſten Johann Georg von Martin Wolff. Sieſ in den beiden Hicfenivahffteifen Dort 
De Wets Dorp und Nooitgedacht 18 0 ergaben, Fend England, dem man helfen muß, ſeine wird im. le des © 8 1 Bochum mit feinen 2678 und Eſſen⸗Duisburg 3 
noch nicht mitgezählt. Folgende iſte der be. Gefangenen erhalten! Welche Schande hat] im Jun, folgen. er Verein der Saal- mit ſeinen 2136 Wahlmännern eine Wahl von 8 
a; . , un ar hengeröngen rbmungemänig gr, tunde 
iiber das betreffende Gefecht in dem offizielle I Eing l. 0 zu bringen. Die nächſtgrößten Wahlkollegien 5 
Bericht nichts Neeldes wurde, nur. annähernd | bra Zur Nothlage der gefangenen Buren iſt 5 Polzeiſtunde für Ball- von Berlin II. mit 2320 und Tee 
genau. Der Verfaſſer theilt die Fälle, wo ſich folgende Neuerung. eines Herrn P. van der lokale. — Der Wettbewerb zur Errichtung lottenburg mit 1913 Wahlmännern hatten 
britiſche Truppen ergeben haben, in zwei] Welt aus Kapſtadt von Intereſſe, welcher am eines Denkmals für Richard Wagner in Berlin] wenigſtens nur je zwei Abgeordnete zu wählen, f. 
Gruppen; die erſte umfaßt die Fälle, wo ein 22 November das Lager der gefangenen wird nunmehr, ausgeſchrieben. Eingeladen | aber auch dort vertritt man nach den Erfahrun⸗ 4 
Angriff zum Niederlegen der ea lan Burenfrauen in Port Eliſabeth beſuchte. Er werden alle Bildhauer des deutſchen Reiches] gen der letzten Landtagswahl mit aller Be⸗ 
die zweite diejenigen, wo die Shen uf den schreibt, wie die „Deutſche Wochenschrift in den Ohne Rückſicht auf ihren Wohnſitz im In- oder) ſtimmtheit die Ueberzeugung, daß es das 
kurzer Belagerung anne 2 In Gruppe Niederlanden“ mittheilt: „Ich konnte meine 1 For Kaiſer beſtimmte Platz nächſte Mal „nicht mehr geht“. Um wie viel 
Marſche abgeſchnitten ene 10 britiſchen Thränen nicht zurückhalten, als ich mich liegt am Rande des . genau in weniger wird es möglich ſein, über 3000 Wahl- 
find bei 51500 mann 2810 G f 1 5 und] von einer Schaar hafbverhungerter, nur mit der Mitte zwiſchen den Ausgängen der Großen männer in Dortmund ⸗Hochum in einem Saal 
e ie e . In dem Nöthigſten bekleideter Trauen umringt Stern- und Großen Quer-Allee, alſo gegenüber] zu verſammeln, deren Mandate von der Ver⸗ 
3648 Todte un die Zahl der betheili ie ſah. Hatte man doch einem Theil der armen der Thiergartenſtraße zwiſchen der Hildebrandt.] ſammlung ſelbſt prüfen, womöglich über eim- 
Gruppe II betrug die, Zahl de 10 Geſchöpfe nicht einmal Zeit gelaſſen, ſich an-|und Bendlerſtraße, das Plateau wird hier von] zelne knifflige Vorkommniſſe bei der Urwahl 
britiſchen Truppen 1672, es . ukleiden, als die Soldateska ihnen ihr Heim] anmuthigem Gebüſch umgeben fein. Das auch noch Rede und Gegenrede führen zu Taffen, 
11 Geſchütze, 3104 1 N über dem Kopf anzündete. Viele hochſchwan⸗] Denkmal ſoll, wie ſchon früher mitgetheilt, ent.] Abſtimmungen über die Gültigkeit der Wahl⸗ 0 
und Verwundete. Der fatalen Berichte üben gere Frauen laufen barfuß, da fie keine ſprechend den Beſtimmungen des Kaiſers, den | männermandate vorzunehmen und dann drei» 
Veröffentlichung eines offt wo] Strümpfe beſitzen, und aich keine Wolle, um Rahmen der bereits im Thiergarten vorhande-] mal dreitauſend Wahlmänner aufrufen, an * 


diese einzelnen Zälle und Beſtrafung dort, wo ende ; Monumente, befonders de Goethe i i 

1 h . g l tricken. In dieſem Zuſtand fchlafen | nen Monumente, beſonders der von Goethe] den Wahltiſch treten, abſtimmen zu laſſen und 

Die Wirten in China. lg ale Hehe Pear gentole Mitt %C% œ überfäreiten. F |deren Abstimmung zu preteliren? 1 
e Wirren in h na. A tern von Wisky- oder Zwiebackkiſten in dünnen iſt hauptſächlich Marmor gedacht. Für die — Ein hübſches Jeſuitenſtücklein nagelt 


[November den Beſuch des Dr. H.. . - erhielt. 2 5 8 ig m des Denk . > j 
? g , denn Betten ſind nicht vorhanden. |‘ erſtellung enkmals einſchließlich des Graf Paul Hoensbroech in den „Preuß. 
a Nene Sen Er Ber ‚genialen 5 te liegen aber auch Kr dem vom Regen Noftaments und der vollſtändigen Aufſtellung, büchern“ ie feſt: Duhr S. J. in ei ‚Nabe: 8 
ſchaft de Wels und Steyrs gewonnen hakte, durchweichten Boden. Am beſten ſind die jedoch ‚mit Ausſchluß der gärtneriſchen An- der anonyme „Kritiker“ in der „Köln. Volks. 
da wurde es den Zuhören von Dr. 9.8 hoch] Frauen daran, welche Unterkunft in den lee⸗ lagen, iſt die Summe von 100000 Mark aus- zeitung“ it, beſchuldigt mich, der Schrift des 
intereſſanten Erzählungen klar, daß die Sache] ren Ställen gefunden haben; dort iſt es wenig- geſetzt. — Das Zieten-Huſaren Regiment be-| Jeſuiten Duhr: „Die Stellung der Jeſuiten un 
der Buren nicht hoffnungslos oder gar ver- ſtens trocken. Mildthätige Damen in Kap, ging am mag ſein 50jähriges Garniſons-] den deutſchen Hexenprozeſſen“ Unrecht gethan 
zweifelt ſtehe, ſondern gut und hoffnungsvoll. ſtadt helfen ja nach Kräften, aber ſie find nicht Jubi Son 110 athenow. — In, Pamburg wurde zu haben, indem ich nicht nur die Anſicht Duhrs * 
Mit großer Zuverſicht ſagte damals Dr. H.] im Stande, für Tauſende unglücklicher Ge⸗ a onna > der dritte Antiſemit in die] über ſeinen Ordensgenoſſen Delrio, ſondern = 
wörtlich! „Meine Herren, um Weihnachten] ſchlechts genoſſuunen zu ſorgen, die täglich BE Stadtverordnetenverſammlung)] auch die Anſichten dieſes berüchtigten Hexen. < 
herum werden wir von ſchweren Niederlagen | neuen Zuzug erhalten. Die Buren können bei gersch t. 5 In Lübeck fand am Sonnabend ſſchriftſtellers falſch wiedergegeben hätte. Duhr 
der Engländer hören!“ Die Thatſachen haben ihrem Vorwärtsdringen die Gefangenen nicht [aus Anlaß > fünfundatvangigjäbrigen Dienft-| hatte über Delrio unter anderem geſchrieben 
mit gewaltiger Wucht dieſer Prophezeiung, die] halten, fie haben auch die bei Helvetia am 29. jubiläums der Vorſteher der Reichsbankſtelle] (a. a. O. S. 44): „Das Gerechtigkeitsgefühl 
auf gründlichſter Kenntuiß der Verhältnifſe be-] Dezember gefangen genommenen Engländer Zimmermann und Kozer ein Feſteſſen ſtatt, Delrios bricht ſich wiederholt Bahn durch das 3 
ruhte, recht gegeben. Die Buren ftehen auf) wieder freigelaffen. — In Kapſtadt hatten am an welchem die Mitglieder des Senates, der |@ejtriipp der Hexengeſchichten, von dem er ſich A 
dem halben Wege zwischen Oranjefluß und] Sonnabend früh der Premierminiſter der Kap⸗] Bürgerſchaft und der Kaufmannſchaft Lübecks] nicht losmachen kann. Das zeigt ſich auch bei B 
Kapſtadt, faſt alle Bahnen find unterbrochen, kolonie Gordon Sprigg und der Oberkom - theilnahmen. Im Verlaufe deſſelben wurde anderen Gelegenheiten, wie wenn er ſich ſchar x 
de Aar und Cradock bedroht. Die Engländer miſſar Milner eine lange Unterredung, deren |im Namen der Theilnehmer durch den Vor- gegen die Richter wendet, die durch falſche 
8 Oranje und Transvaal werden von de Wet] Ergebni war, daß ſofort ein beſonderer ſitzenden der Handelskammer Rabe an den Vorſpiegelungen und Lügen die Hexen zum 2 
8 d ® cha in Schach gehalten und haben Kabinetsrath einberufen werden wird Es] Präsidenten. des Reichsbank. Direktoriums Geſtändniß bringen wollen.“ Da diese Worte 5 
und Bo A Noth, ihre feſten Plätze zu behaup- wird eine wichtige Bekanntmachung erwartet] Wirklichen Geheimen Rath Dr. Koch eine Be- eine der denkbar gröbſten Unwahrheiten ent» 
Mühe a 5 armer engliſcher Söldner wird Der Belagerungszuſtand wird über den grüßungsdepeſche zu der glücklich beendeten | halten, fo hatte ich zu ihnen die Bemerkun 
ten. fü liches Brod vermiſſen, weil — die] Diſtrikt von Murrays⸗Berg verhängt werden.] viertelhundertjährigen Arbeit der Reichsbank⸗] gemacht: „Duhr fälſcht hier unbewußt Er 
m N 15 ze mit Lebensmitteln fortgeſetzt Aus Bloemfontein wird gemeldet, ein verwaltung gerichtet. Lübecks Handel habe] kann es unbeſorgt, denn keiner von ſeinen 
uren die ig Unterdeſſen ver- engliſcher Sergeant, welcher in Krügersdorpſ mit der Verfaſſung und Einrichtung der Reichs-] Leſern wird Zweifel in feine Worte ſetzen und 
mehren ſich die wetterharten Schaaren der einen NT 5 ermordete, e abe en 7 en an e Die Beſchuldigung der 2 
; 3 Br) i i eimli iſt erſchoſſen worden. } 5 h des deutſchen bewußten Ra pet 5 7 
Buren in der Kap Kolonie mit unteimlicher ist eus Kapſtadt wird gemeldet: Die Regie-] Geldweſens Hervorragendes beigetragen 725 aufrecht, und 5 en Bere führe ac 


indigkei ik der wahnſinnigen Er⸗ 1 Yan le r 19 . j 
Bee das Mieberbrennen der Seim-Irung hat dem Bürgermeiſter erlaubt, eine! ſich als treue Hüterin der Reichswährung ge⸗J Worte Delrios an, in denen ſich, nach der Ver⸗ 


Aus Shanghai wird telegraphirt: Mel 
dungen aus Singanfu beſtätigen, daß Mihſien 
an 18. Dezember auf Befehl der Kaiſerin hin⸗ 
gerichtet worden iſt. Prinz Tuan befindet ſich 
immer noch in Ninghiafu. In Singanfu 
find 30 000 chinefiſche Soldaten, aufantmen- 
gezogen. Bis jetzt hat der Hof keine Vorberei⸗ 
tungen zu ſeiner Rlickkehr nach Peking Er 
fen. — Eine Newyorker Drahtung des „Globe 


ob es ſeine Betheuerungen, daß es die Man⸗ 
dſchurei nach ihrer Beruhigung räumen werde, 


wurde der Annenorden erſter Klaſſe mit! zerſtören und wegnehmen. 


Schwertern verliehen. Der erſte Dragoman 
Eeſelben Geſandtſchaft, Wirklicher Staatsrath 
Popow, erhielt den Stanislausorben erfter 
Flaſſe mit Schwertern, die andern an der Be⸗ 


FEFEFCTCTT2ß0ß006 —v7̃⸗lf . ] l.... ¾—⸗V . T 
f . ; Emi weißt ja, fie iſt leidend Frau hinüber, „wenn man als zweite Frau] Liebe i i 7 
f jetzt ſo viel er wollte, es war Anita Großmütterchen, Du ‚te Een 1 zweite Frau Liebe, und wenn ich bald die 9 ; 
konnte =“ en wenig. J 8 deshalb ein wenig aufgelegt, ſie meint es in ein Haus kommt, hat man in jeder Be- und man will Dir aa etws B66 
immer noch h ziehung einen ſchweren Stand, weil eimem!|mich jagen —“ 8 


5 D — nr ; Frau, Reinholds Mut- nicht böſe.“ : 0 (i 5 ein 
D ie % erle von Slorenz Somit blieb die alte Tran Gesell chafterin.“ Die Großmutter ſeufzte tief auf, ſtreichelte Immer und überall, ſelbſt wenn man die beiten) „Du mußt nicht fo reden „Großmütterchen. 


3 j ı Leuten a alſcha Die N ar 0 f 5 5 IR mußt t 

oder 500 deines Abends, als Anita „zufällig“ noch das weiche, ett 5 5 Jene 75 75 ae ge 30 e ich kann's nicht hören, Du thuſt mir weh da. a 

Fräulein „Morchen“. einmal zurückkam, etwas Vergeſſenes zue holen, deren friſches Geſich d, ich bin es fc e unillen mit, unterbrach Fulia raſch die Greiſin, „Du * 

Origi 9 2455 v. Hellmuth d die Großmutter schlafend im Lehnſeſſel, meinetwegen nicht, Kin „ich. bin es nicht an- he ann würde Hedwig dieſen dedantiſchen wirſt noch lange leben.“ — „. 8 
V } 58 9 ofeſſor und Julia in eifriger Unterhal- ders gewöhnt,“ fügte ſie ruhig hinzu. Be srofefjor niemals 5 — Es wäre nur) „Na, Kind, wie Gott will, ich wünſche mirs ä 
[22] Nachdruck verboten. en Profe Fische ſißend fand, da erklärte fie) Fulias Gefühle geriethen bei ſolchen kleinen zu, ihrem. eigenen Glück, denn daß er in ſeine nicht, — ich habe genug gelebt. Wenn 7 

; derweitig ver⸗ 1 Free der Heir Profeſſor möchte feine Bo- Scenen, die zwiſchen Mutter und Großmutter rant, ee ſonderlich verliebt iſt, ſieht doch nicht wärſt mit Deiner herzerquickenden Fröh⸗ 2 
Wenn man Hedwig an 5 viel Br das ſuche in ihrem Hauſe ſo lange einftellen, bis ſie ſehr häufig vorkamen, immer in. Widerſtreit. 1 Dar t früh ee „lichkeit, dann — —“ \ 
F a alle um lost ſo weit hergeſtellt ſein würde, um an der Sie liebte ihre-Mutter jo ſehr, ja, fie blickte . KL 5 darf 125 er ganz anderer Anſicht,“ „Oh,, — oh, meine Nerven, — oh mein 

war ſicher das Beſte, und führte allein 8 1 inen Unterhaltung theilnehmen zu mit einer Art Verehrung zu der noch immer könte es vom Lehnſtuhl her. „Kopf,“ ſtöhnte Anita auf; „ich muß mich zur A 

Ziel. — Sa icht. Sie 5 ah ſchönen Frau auf, — und doch empfand ihr „Jawohl, weil ich ſcharf beobachte, und das, Ruhe legen, komm Julia, Du ſollſt mich De 
Aber auch Julia ſchlief lange nicht. Be Da lia war peinlich berührt von den Worten weiches Herz unendliches Mitleid mit der alten, was ich eben ſagte, erſt im längeren Verkehr gleiten.“ 5 * 

hörte immer wieder die wohllautende Stimme Julia undlich aussah. Sie etwas kindiſch gewordenen Großmutter, ſobald mit dieſem Menſchen herausgebracht habe. „Ich möchte auf Hedwig warten, Mama,” 7 


2 5 75 1 1 7 die ſehr unfre 2 5 2 2 | Et dn Salt 1 f 2 
des Profeſſors, wie er ſo ernſt und männlich ihrer Mutter, die DT ick auf den Profeſſor, dieſe ein hartes Wort von Anita zu hören Du freilich, Anita zuckte ſpöttiſch die Schul „Die bleibt aber heute ungewöhnlich lange 
feen Fu Benne 15 Sie ber en ee ng 12 5 ern: er 3 8 re 5 ſo etwas nicht finden, — aus,“ ſagte Anita im Sinaugehen * 
tiefen nachhaltigen Eindruck gemacht. f ſah Hute griff „Komm zu mir, mein liebes Kind,“ ſagte weil Rn ſch zfſt. 3 5 Kaum hatte ſich die Thür hinter ihr geſchloſ⸗ 
ia klaren dust eden 5 auf ſich un Sie befehlen, gnädige Frau,“ ſagte er, die 150 90 5 ſanftem Ton. u alt ia bie ih: „laß fie doch, fie re en 175 Dinner: E 
eine N Ri 8 eee a f Sehen. Julia gehorchte. AN a ; . „ „Guten Abend, Mohrchen!“ rief fie, auch = 
gerichtet, es lag e u ae und handle 10 Fun nie ihr geſchah. Sie — verſtehe wirklich nicht, Mama,“ begann Biber 7 70 zu 2 8 um mich au quälen,“ der Großmutter freundlich die Hand 2 — * 
Lusdruck in dieſem Die gas Geſtalt ver- fühlte nur, daß ihre Mutter nicht recht gehau. das Mädchen den ſchönen Kopf an die Bruſt zupzren ek De och laut genug, daß Jeder Sie befand ſich heute, wie es ſchien, in ſehr 
ben nicht zu deuten. Die € 16 Julia endlich 5 und dies that ihr weh. Sie hoffte, die der Mutter Iehnend, „wo da Unſchickliches dabei es hören 1 Se a guter Stimmung, und wunderte ſich nur, daß 
wob ſich in ihre Träume, Be Mukter würde den liebenswürdigen, feinfühli- ſein ſoll, wenn Wir — der Profeſſor und ich, Julia machte ſich unwillkürlich von ihrer Julia nicht wie ſonſt zornig auffuhr bei de 
TOT. gen Mann zum Bleiben auffordern, ihn nicht — uns bon den harmloſeſten Dingen in der | Mutter ToS. ol kam ihr heute fo grauſam derhaßten Anrede. Dieſe ſchien es kaum ge. 
: 4, Alfred Ham- jo fortgehen laſſen, doch ihre Hoffnung erfüllte) Welt unterhalten, ich fürchte, Du haft ihn be⸗ e in d ncht x 91 1 115 Grat, för au Haben, fie grübelte Darüber nadı, r ug 
Von dem Tage an wunderte . 80 ehmen ſich nicht. Es war ihr mit einem Male jo be. leidigt, Du ſcheinſt mir überhaupt ſehr ver. ter f le een Mahler Groß- fie Hedwig gegenüber das Fortgehen des Pro« 1 
man ſich ſehr über das. veränderte er tere klommen zu Muthe, fie ſah dem ſich Entfernen ändert in der letzten Zeit, beſonders gegen Mac bi Be = de junge 5 5 inne feffors am Beſten entſchuldigen könnte, ohne * 
Anitas, wie auch darüber, daß die ſobalo den mit einem langen Blicke nach. — Alfred.“ ; Kind Eg aun 8 + die Greif er geworden, doch das Benehmen ihrer Mutter verurthei 1 
eg 7 =. wan a debe Aber Mutter, — ich begreife gar nicht, — . warf ihrer Tochter einen erſchrockenen „Sie ſchläft, ae fie wa chen ſoll und ont fielen mir i . 3 5 Here 5 
ulia zu muſiziren begann. Das RL 0 I 2 o — ſo — —“ ick zu. 5 ne 7 1 . 77 ‚ nur war es manchmal ſehr ſchwer. — 
den a Kichingsbefea tigung. vol. Don in, Falte, unterbrach Anita „Das ſchickt ſich 175 wieder nicht, Julia, rat ge ee F ſpok⸗ len n une heute’ früher ford,” beben 
aufgeben, aus Rückſicht für die an) en. faft heftig das Mädchen, „Du mußt Dir doch daß Du den Verlobten Hedwig's bei ſeinem eSulia könnte nicht anders, obwohl ſie wußt fie langſam und zögernd. a 2 
ſchrver leidende Mutter. Dieſe 300 artec. viel ſelbſt jagen, daß es ſich nicht schickt wenn Du Vornamen nent daß ihre Mutter es nicht gern ah fie 15 te De a Sen a e a i 
a aflegte 5 init dem Profeſſor allein hier figeit; denn die Julia war ſehr roch geworden. Wiederum zu der alten 855 eilen, und ihre verließ mich eben erſt, hat mich bis hierher 2 
% (%%% œ ⁵²⁵ÜU( , , bie Hater dee beule ben are e, 
r auch Hans Reinhole 8 3 — die zählt ja nicht.“ meinen Willen.“ 5 | 1 5 a1 > . er hatte heute jedenfalls eine 
Stillen über ſeine Frau. Hatte fie ſonſt ge: Vn fig n de 55 ‚zählt iu die wäh⸗ Anita fixirte ſcharf das liebliche Gehen, 15 & er: ee ihrer Mutter ſchlechten Tag, weil fie den armen Jaaa 5 
ler und gebrummt, wenn er Abends die Julia flog ac kenſch wieder gut machen. i ſchlimm behandelt hat. Er wollte aber dieſen 


| „ Dieſer eingebildete | 
. 8 5 5 2 erhaltung aufgew t war und ehe ſie fortfuhr: „Dieſer ginge b A 28 a 7 ab er 5 N 0 N 5 
bſicht aussprach, auszugehen, jo fand fie jetzt rend der Unterhaltung 5 ; mes i überhaupt ſchon längere Zeit unſom⸗“ „Bift ein liebes, herziges Kind, Julia,“ Abend noch ein Proſekt mit uns echen 
6ↄñßfßʒßß ber Erlolung beingen® über beson rUNAKnE ve de el . bath 5 a IN bochmäithig und aro- jagte die Grokmutler bewegt. „Du. bift die deshalb hat er auf mich gewartet. d 


bedürfe, daß er ausgehen müſſe, und ſich viel Zucken ging, nahm die n „ ri Na hier ſeufzte ſie, und ein ſchneller, Freude meiner alten Tage; bleibe nur immer, Ma We 
fe, daß er ausgeg und jagte zu chen gude ile G 55, män Liebling. Gott femme Dich für Heine a folgt) 


bie fen Zim ufhalte. Spa. Greiſin in die ihrigen, agte in zart N ber, f f “alten 
Fe d e ſthen,J Ton: „Mußt es der Mama nicht libe nehmen. unfreundlicher flog wieder zu der alle 
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ſicherung ſeines Orden: und Gefinnungs: 
genoſſen Duhr, das „Gerechtigkeitsgefühl“ 
Delrios „Bahn bricht“, und durch die „er ſich 
Br gegen die Richter wendet, die durch fal- 
che Vorſpiegelungen und Lügen die Hexen zum 
Geſtändniß bringen wollen“. Delrio ſchreibt 
an der betreffenden Stelle: „Durch lügneriſche 
Liſten die Hexen zum Geſtehen zu bringen. 
iſt unerlaubt. Man beachte aber wohl, daß 
zwiſchen einer Lüge und einer Doppelſinnigkeit 
ein großer Unterschied beſteht; erſtere iſt ver⸗ 
boten, letztere erlaubt. Der Richter kann alſo, 
um ein Geſtändniß zu erlangen, der Doppel⸗ 
finnigfeit und liſtiger Worte ſich bedienen, und 
er kann zu dieſem Zweck zweideutig dem Ge⸗ 
fangenen die Freiheit verſprechen. So war es 
erlaubt, daß ein Richter in Lüttich einer Hexe 
verſprach: wenn ſie die Wahrheit geſtände, 


A 


einem Syndikat zu vereinigen, erfahre ich ſoeben iſt dabeſ, auch von ſcheinbar ſachverſtändiger 
von einer Perſönlichkeit, welche als eine der Seite, die Anſicht vertreten worden, daß die Uns 
beſtinformirten in dieſer Angelegenheit be- glücksfälle zu Waſſer gerade in letzter Zeit in 
zeichnet werden darf, daß die Verhandlungen beſonders ſtarker Zunahme begriffen ſeien und 
zwiſchen der Verwaltung der ſtaatlichen Gru⸗ daß fie gegenüber denen zu Lande von Jahr zu 
ben und den privaten oberſchleſiſchen Gruben- Jahr in ein ungünſtigeres Verhältniß geriethen. 
beſitzern ſoweit gediehen find, daß eine prin-|N m zeigt aber eine genauere ſtatiſtiſche Uunter⸗ 
ipielle Einigung in der Frage der kn. ſuchung, die in der neueſten Nummer der illu⸗ 
ildung bereits geſichert iſt; die Verhandlun⸗ ſtrirten Wochenschrift „Ueberall“ (zu beziehen 
gen ſchweben noch. zum Preiſe von 30 Pf. durch das Kanzleramt 
P > a 117 ee 
5 anerdamm 23) ein Fachmann anſtellt, daß die 
Ausland. Selb lichen der Esereten Debentenb. äber 

In Paris wird die Kammer am 14. Ja- wird, und daß die Erhebungen der letzten Jahre 
nuar die Verathung über das Genoſſenſchafts⸗ zu wachfender Beſorgniß durchaus keine Veran⸗ 
geſetz beginnen. Die allgemeine Berathung laſſung geben. Wir können aus diefem inter⸗ 
wird 5 oder 6 Sitzungen in Anſpruch nehmen. eſſan en Artikel manche ſehr beredte Zahlen ans 
Was die Berathung der einzelnen Artikel be- führen, wenn der Raum dafiir reiche; ſtalt 


3 CCC r LEE WEEZE EEE 
0 Er 7 * 1 * 8 a 


Pen rt er Er 725 
ne R 


— Am Schluſſe des Jahres 1900 war in 
der Provinz Pommern die Maul⸗ und 
Klauenſeuche in 10 Kreiſen, 24 Gemeinde 
und 26 Gehöften feitgeitellt, davon in 5 Kleiſen, 
9 Gemeinden und 9 Gehöften im Negierungs- 
Bezük Stettin. Die Schweineſeuche zeigte fir 
in der Provinz in 9 Kreiſen, 18 Gemeinden und 
30 Gehöften, davon in 5 Kreiſen, 10 Gemeinden 
und 20 Gehöften im Regierungs⸗Be irk Steltin 

— Auf der Werft des „Vulkan“ ißt der 
ruſſiſche Regierungs⸗ Eis breche lichtet 
„Ledokol II.“ zur Reparatur angelaugt. find in dieſem Jahre insgeſauit 2022 912 Sem 

— In der hieſigen Volk küche wurden] dungen an die Ausſchüſſe eingeſandt worden. 
in der Woche vom 30. Dezember 1900 bis] Von diefen Sendungen konnten an die von 


dungen zunächſt unter Benutzung von Ad 
ücern ꝛc. nochmals genau daraufhin geprüft, 
b der Empfänger oder Abſender nicht doch et“ 
nittelt werden könnte. Iſt dies nicht der all, 
o werden die verſchloſſenen Briefe geöffnet 
und ſofern der Abſender aus der Unterſchriſt 
erſichtlich iſt, mit deſſen Adreſſe verſehen, m 

dem die Briefe ſelbſt wieder durch ein amt 
liches Siegel verſchloſſen worden find. Nach 
der von der Reichspoſtverwaltung veröffent⸗ 


5. Jannar 1901 1548 Portionen Mittageſſen = Ausſchüſſen ermittelten Abſender 984732 


verabreicht. tück zurückgegeben werden, während 1038 180 
*Im Dezember 1900 komen bei dem bie- Stück oder rund 51 Proz. der eingeſandten 
ſigen Standesamt zur Anmeldung 528 de- Sendungen endgültig unbeſtellbar geblieben 


lichten Statiſtik für das Kalenderjahr 1899 


würde er, fo lange fie lebe, für ihren Unter- trifft, jo kann die Dauer dafür nicht feſtgeſtellt deſſen begnügen wir uns, aus dem ferneren In⸗ burten (aegen 453 im gleiche Monat de find und demgemäß nach einer gewiſſen Lager⸗ 


— 


N halt ſorgen und ihr ein neues Haus bauen, werden, da das Zentrum und die Rechte ent- halt der Zei ſchrift folgende Beiträge hervor] Jahres 1899), 302 Sterbefälle (290% 125 Ehe⸗ friſt haben vernichtet werden müſſen. Nach 
25 indem er unter dem „Haus“ das Gerüſt ver, ſchloſſen ſind, Oppoſition zu machen und die zuhe ben: „Das Marine⸗Muſeum in Madrid“ ſchließungen (123) und 110 Mifgebste (98). den gemachten Erfahrungen ift die Zahl der 
Wa ſtand, auf dem fie verbrannt werden ſollte.“ Vertagung zu erwirken, oder das Votum ſo (mit 8 Abb.); „Seereiſen“ (illuſtr.); „St. Tho. Für das ve flofiere Jahr e gaben ſich olbende im Reichspoſtgebiet endgültig unbeſtellbar 
I. Hier haben wir die wahrhaft verfluchte Jeſuiten⸗ lange wie möglich hinzuziehen. ſmas, ein Erinnerungsblatt dentſcher Geſchichte“ Zahlen: 5533 Geb en (gegen 5334 im Jahre bleibenden Sendungen im Verhältniß zur Ge 
15 moral, wie ſie leibt und lebt, die aus Ja Nein Infolge der Veröffentlichung des Amneſtie⸗ (illuſtr.); „Die vorhandenen Steinkohlenlager 1899), 4196 terbefäne (4113) 15% Ehe⸗ ſamtzahl der aufgelieferten Sendungen ſeit 
9 2 und aus Nein Ja macht. Und ein „deutſcher“geſetzes wurden die verſchiedenen Zeugen der und die Gerahı ihrer Erſchöpfung“; „Vorwärts ſchlie bungen (1544) und 1568 Aufgebote (1572). Jahren im Steigen begriffen, die Zunahme 
0 2 Jeſuit des 20. Jahrhundert nennt diefe ſchänd⸗Dreyfus-Angelegenheit, welche Schriftſtücke in in den Hafen!“ (Ma inehnmoreeke), und die] Pieſe Zahlen gel en, wie beifänftn heme ft wer- ilt beſonders bei den Poſtkarten ſowie bei den 
Nie liche Lügnerei „Worte, in denen das Gerechtig- der Gerichtskanzlei niedergelegt hatten, eerſucht, naturwiſſenſchafkliche Plauderei: „Was die Oſt⸗ den mag, nur für das Gebiet des alten ad- aſachen. Geſchäftspapieren und Waaren⸗ 
! 7 teitsgefühl ſich Bahn bricht“. gar dieſe zurückzuziehen. Das Doſſier Dreyfus ſeewellen vom Bernſleinwald erzählen“ (mit 16 |freifes Sten in ohne die einemeindeten Wor- Proben hervorgetreten. Dieſe unerfreuliche 
1 „Wir müſſen es, bemerkt hierzu die „Köln. wird aufgehoben werden. Abb.). Zu Ende geführt wird in dem vorlie- orte, deren ſtandes amtliche Regiſ e. noch geſon⸗ Thatſache hat ihren Grund vornehmlich darin, 
12 Ztg.“, als eine Beleidigung der deutſchen Geſtern Abend fand eine Verſammlung genden Heite der Roman von Felicitas Roſe, um tet gef hrt werden 5 daß die Aufſchriften der Sendungen entweder 

2 Katholiken kennzeichnen, wenn die ultramon-|ftatt, die vom royaliſtiſchen Komitee einberufen nun dem neueſten, bildergeſchmickten Seclomau — Im Melleyne-Theater wird um gänzlich fehlen oder unvollſtändig find, und 


ir 3 am daß der Abſender ſich entweder icht oder 
Feier des 200 jährigen Krönung ⸗Inbiläems ; Enns 2 gar nicht o 
Wilden b uche balrfot ſches Schanſpiel „Die lo unvollſtändig (Vorname ohne Zuname 

und 19. und Adreſſe) genannt hat, daß auch die Rück 


Quitzow“ vorbereſſet und am 18. b 0 
Janvar bei kleinen Nieiſen zur Au führung ne. gabe der Sendungen an ihn nicht bewirkt wer⸗ 


langen. Das Staniniel wid ven He ern Ti. 
Reſemann perſöulich imermirt und mit den be en 
Kräf en des Thea ers beſetzt. 

Betriebe ⸗Ergebniſſe 


tane Preſſe immer wieder glauben machen 
will, die deutſche katholiſche Welt ſehne ſich 
nach der Einfuhr der Jeſuiten, deren Wahr⸗ 
heitsliebe, deren Friedensliebe und deren glü⸗ 


worden war; 800 Perſonen wohnten dieſer bei Wilhelm Jenſens Platz zu machen. Schon das 
und nahmen eine Sympathie -Adreſſe an den nächſte Heft (Mr. 14% 3 En neues Quartal 
Herzog von Orleans an eröffnet (Preis 3,75 Markt), wird den Anfang 
0 ei Der aus Rom in Marſeille eingetroffene die e beden ſamen Dich ung enthalten 

hende Begeiſterung für das Deutſchthum man Biſchof von Peking Favier dementirt, daß er — . —ßßß—ßßßß— 
allſeitig gebührend anerkennt. mit einer päpſtlichen Miſſion bei der franzöſi⸗ r 

— Der Zentralverein für Hebung der ſchen Regierung beauftragt ſei. Der Bapit Viehmarkt. 
deutſchen Fluß⸗ und Kanal⸗Schifffahrt veran- hege gegen Frankreich die beften Geſinnungen, Berlin, 5. Januar. (Städtiſcher Schlacht- 


* 


N 


den kann. Beſonders oft fehlt die Aufſchri 
bei Poſtkarten, was erklärlich iſt, — 
daran denkt, in welcher Eile dieſe oft in den 


der Schalterhallen, auf Bahnhöfen. Ausſichts⸗ 


EHER eee 


ſtaltet Sonntag, den 20. d. Mts., in Berlin er jet davon überzeugt, daß die franzöſiſche | viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. 1 2 5 2 „punkten u. ſ. w. geſchrieben werden, um von 
eine Kundgebung für die große Stanalvorlane, Regierung keine Maßregeln ergreifen würde. Zum Mefanf Haben: 42 Ahıder 169 Gefeittnart Die Gronafmen denen: den Ablendern ſogleich in die Brieſtaſten ge- 
derſelbe hat den Magiſtrat erſucht, ihm dazu die den Papſt verletzen könnten. Selbſt dann, Kälber, 8531 Schafe, 9936 Schweine. im Dezembe 100 Mark 99.055,05 worfen zu werden. Um die Unannehmlich⸗ 
den großen Feſtſaal des Rathhauſes zur Ver- wenn das Vereinsgeſetz angenommen würde, Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. f 18 78 307,00 keiten, welche ſich für Abſender und Empfän⸗ 
fügung zu ſtellen. wollte der Papſt nicht abbrechen, und Frank-] Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in] Vom 1. Jaunar bis 37. Dez. 1900 "1042 337905 ger der endgültig unbeftellbar bleibenden und 


— Der Zentralausſchuß zur Förderung reich auch nicht das Protektorat über die katho⸗ 
der Volks, und Jugendſpiele in Deuſchland liſchen Chriſten in Oſtaſien entziehen. Der 
trat am Sonnabend hier zuſammen, um die Biſchof äußert ſich über die Situation in China 

i ar der Heranziehung der Akademiſchen ſehr optimiſtiſch und glaubt, daß dort bald 
ugend zu regelmäßigen körperlichen Uebun⸗ wieder alles in Ordnung fein wird. 

in generelle Berathung zu ziehen. Nach 


Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, hüchſten Schlachtwerths, hüchſteue 
6 Jahre al, 62 bis 66; b) junge ſleiſchige, nicht 
3 157 ältere ausgemäſtete 56 bis 61 
te) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
a Der Kommandant des Torpedobootes pg bie 55; d) gering genährte jedes Alters 50 
Sm Ian aa erg ee von Schenken.“ Menhier“, welcher vor 2 Tagen den Kreuzer bis 52. Bullen: a) vollfielihige, höhften| " — Stettiner Muſikverein. Als den 2 unge 1 
21 1 K D hrt di Be — einer „Fleurus“ aus der Rhede von Breſt angelaufen Schlachtwerths 59 bis 62: b) mäßig gemährte ein Ereigniß von Bedeutung dürfte die Auf, alle man gewöhne ſich daran, auf oder in 
Anzahl Redner führten die Verhandlungen i= und beſchädigte, wird von einem Unter- füngere und gut genährte ällere 54 bis 58; e) führung der neuen Sinfonie des Fürſten Reuß — n 21 8 — = 
hi 5 9. H en 5 


80 . der Vernichtung anheimfallenden Poſtſendun⸗ 

er Gelee . ass gen ergeben, zu vermeiden, kann dem Publi⸗ 
im Dezember 1900 352 662.8 kum nicht dringend genug die Beachtung fol⸗ 

1809 274 858.5 gender Winte empfohlen werden: 1. Man 
1900 3 705 872,3 ſchreibe die Adreſſen jo deutlich und vollſtändig 
1809 3358 3416 irgend möglich. % Dies gilt befonders von 
den nach großen Städten gerichteten Sendun⸗ 


Vom 1. Jamtar bis 31. Dez. 


einſtimmigen Beſchlüſſen, die dem Zentral- ſuchungsrath zur Verantwortung gezogen wer- gering genährle 50 bis 53. Färſen und 8 im 2 K 

er zur Durchführung empfohlen wur- den Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen eg — — 1 —— zuerſt die Aufſchriftsſeite und demnächſt erit 
en höchſten Schlach werths — bis —; b) voll.] Werk des hochbegabten Komponiften hat be- Ne. Mückleite; 4. man gewöhne ſich daran, die 
ſleiſchige, auegemäſtete Kühe höchſten Schlacht- reits in Köln, Hamburg, Königsberg und . x. regelmäßig vor der Eimnliefe. 
werths, höchſteus 7 Jahre alt, 53 bis 55; e)] Wien großen Erfolg gehabt. — Frl. Meta % 1 be — — ob fie ſänttlich mit 

ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ Geyer wird als Liederſängerin auftreten; die * rA ſind. 2 f 
wickelle jüngere 51 bis 52; d) mäßig genährte] Dame iſt den Stettinern ein ſtets gern ge ae Wie wir bereits mitgetheilt. hat Ihre 
Färſen und Kühe 46 bis 49; e) gering genährte ſehener Gaſt. — Die Pianiſtin Hedwig Meyer Majeſtät die Kaiſerin geſtattet, daß das neu⸗ 
Färſen und Mühe 42 bis 44. Kälber: a)ſaus Köln, welche im vergangenen Winter erworbene Haus des Vereins der Freun. 
ſeinſte Maſlkälber (Vollmilchmaſt) und beſte durch ihre Beethoven⸗Abende in Berlin Auf⸗ dinnen junger Mädchen, Grüne 
Saunkülbe 78 bis 82: b) mittlere Maſtkälber] ſehen erregte, bringt Bethovens C-moll- Kon- Schanze 6 (früher Hotel Maaß), den Namen 
und gute Sapakülbet 68 bir 72: c zert und Chobins As.dur-Polonaiſe zu Gehör. Auguſte-Viktoria-Haus“ führen 

Die Ouverture zur Namensfeier von Beetho⸗ darf. Geſtern Abend fand min im 
Haufes die feierliche Einweihung deſſel⸗ 


des 
5 ben ſtatt. Unter den eingeladenen Gäſten be- 
merkten wir die Herren Oberpräſidialrath 
Haagen, Polizeipräſident Schröter, 
Konſiſtorialpräſident Richter, Landes haupt⸗ 
Eiſenhardt⸗Rothe, Konſiſto⸗ 
heil als voller Erfolg zu rialräthe Nourney und Haupt u. A. Die 


In Rom begab ſich geſtern Nachmittag 
der Papſt, von etwa zwanzig Kardinälen be⸗ 
gleitet, zur Epiphaniasfeier nach der Peters · 
kirche, welche in prächtiger Weiſe elektriſch be- 
na it de En ein iger De 
K den Papſt bei ſeinem Erſcheinen mit lauten Zu: 
Jahren gehabt haben, zu Theil werden. Die wohnten der Feierlichkeit. 
ee 5 1 Er — welche dreiviertel Stunden en bei. Am 

eberreichung er 0 are I at 1 zilte der I t en egen. 
am 18. d. Dis. im nl hen Schlee. 8 A N 
angen. 


Zum 200 jährigen Krönungsjubiläum 
ſollen beſtimmt einzelne Standeserhöhungen 
ſtattfinden. Einzelne beſondere Gnadenerweiſe 
werden auch Gemeinden und Korporationen, 
welche Beziehungen zu der Krönung vor 200 


rufen begrüßten, 


In Kopenhagen iſt der bekannte 
Politiker Kammerherr Otto Scavenius, ein 
Dem Grenadier⸗Regiment König Vetter des früheren Kultusminiſters Jakob 
Friedrich II. (3. oſtpreußiſches) Nr. 4, welches Scavenius, geſtern in eine Irrenanſtalt inter- 
— im Jahre 1626 geftiftet — am 1. Mai ſein nirt worden. Seine Entmündigung ſteht un- 
275jähriges Beſtehen feiert, ſollen anläßlich mittelbar bevor. 
des Jule Pied e 2 En TERN TREE, 
den, wie dieſelben bereits einzelne Grenadier⸗ a 
Regimenter befiten. Auch wird davon ge⸗ Kunſt und Literatur. 
„Hie Waibling!“ Bretifher Tageb'ch 


ſprochen, daß das Regiment nach Königsberg 
verlegt werden ſoll, um mit dem Grenadier⸗ eines frakriousloſen Teuſſchen von Dagobert von 


ven unter Leitung des Prof. Lorenz 
ſchließt das reichhaltige Programm. 
— Geſtern gab die „Typographia“ (Ge⸗ 


Regiment Kronprinz und dem Grenadier⸗Regi⸗ Gerbardt⸗Amuntor. Fünfte durchgeſ hene und len Kr Snens 11 ; mein ICh äat” von Generalſuperintendent Pötter die Weihe⸗ 
ment König Friedrich Wilhelm I. eine Grena⸗ pe meh te Auflage, Preis geheftet 1,50, g bunden . eu 1 ame) 1 t. Nb. 9 biſt ſo lang' mein > noch ſchlägt“ von 2 ſuperin — . 5 er et 
dier-Brigade zu bilden. Für das Grenadier⸗ 2,50 Ma k. Be lau, Schleſiſche Verlag ⸗Auſtalt ſchwere, 2 Pf. u. darüber (gase) BEER bis : . 
Regiment Nr. 4 ſoll dem Vernehmen nach das von S. Echottlaender. Der patriotiſche Dichter 4 fell ache 52 bis 54; d) gering 


fanterie-Regiment Herzog Karl von Meck⸗ zeigt uns in feinen Gedichten ſeine mene Arte 


burg⸗Strelitz nach Naſtenburg verlegt wer⸗ henglichkeit an das pre iſche Herrſcherhaus, f) — bis — Mark. „Schlaflied“ (Sopran) von Liebe c.“, dann hielt der Vereiusgeiſtliche Herr 
den. — Die Regierung denkt bereits jetzt in für- | feine Verehrung für die eh wü dige Geſtalt des 0 Teudens und Verlauf des Markles: Curſchmann. Der Verlauf des humoriſtiſchen Paſtor Thimm einen kurzen Bericht über 
orglicher Weiſe daran, unſere Chinatruppen Kaiſers Wiltelm I. für die edle Me ſchliaken. Der Rindermarkt verlief mbig, aber feiter,| Theils war von durchſchlagender Wirkung: die Entſtehung und den E des Vereins. 
r den Sommer in entſprechender Weife aus- des Kal ers Fried ich und fein frevdigchoffuungse| als vor acht Tagen, es bleibt mäßiger Ueber jede Nummer wurde mit großem Beifall auf- Nachdem in Genf 1877 Internationale 


dem Verein, der Verein der Freundinnen junger Mädchen be⸗ 
gründet war, entſtand 1888 auch in Stettin 
ein Zweigverein deſſelben, welcher es ſich zur 
Aufgabe machte. den jungen Mädchen, welche 
von außerhalb kommen. um hier eine Stellung 
anzutreten, ein Heim zu bieten. = 
denen Anfängen entwickelte ſich der Verein 


volles Vertrauen zu der fas einirenden Perſönlich⸗ 
keit Kaiſer Wilhelms II. In gleicher Weiſe ge⸗ 
und denkt er auch der armen deutſchen Eoldatens 
wittwen, des tapferen Landiwehrmanne:, des 
Kriegsinvaliden; er ve herrlicht das Hohe und 
Edle, da menſchlich Schöne, ob es nun ein 
Für ſtengewand oder einen ſchlichten Kittel trägt. 
Dieſe Dichtungen, die ein aanzes Stück deutſcher 
Geſchichte poe iſch wieder piegeln, ſeien Allen, die 
deutsch fühlen, und Allen, die ſich an poer lichen 
Gaben zu erfreuen wunſchen, warm empfohlen. 
2 


ſtatten. So ſind, wie der „Konfektionär“ er⸗ 
fährt, in den letzten Tagen große Aufträge 
von Unterkleidern. Strumpfwaaren 
Uniformftüden u. ſ. w. ertheilt worden. 
— Der Großherzog und die Großherzogin 
von Heſſen ſind Sonnabend Abend auf der 
Station Gatſchina eingetroffen und vom 
deutſchen Botſchafter und den Mitgliedern der 
Botſchaft empfangen worden. 
Dem „Breslauer Generalanzeiger“ 
wird aus Berlin geſchrieben: Während noch 
heute Morgen eine große deutſche Zeitung £ , 
meldete, daß auf Seiten der oberſchleſiſchen Der Untergang der „Gneiſenau“ hat di 
Grubenbeſitzer keine Geneigtheit beſtehe, mit Aufme kſamkeit wei erer Meile von Neuem auf 
den ſtaatlichen Gruben Oberſchleſiens ſich zu] die Unglücksfälle zur See gelenkt, und wiederholl 


genommen. Wir wünſchen 
als Berufsverein eine anerkennenswerthe 
Leiſtungsfähigkeit zeigt, ein weiteres gutes 
Gedeihen. ER 
Bei jeder Ober⸗Poſtdirektion beſteht 
ein Ausſchuß zur Eröffnung unbe- 
ſtellbarer Poſtſendungen. An die⸗ . * 
en Ausſchuß werden von den Poſtanſtalten immer mehr. bot den Dienſtmädchen einen 
alle diejenigen Sendungen eingefandt, deren Sonntagsaufenthalt. richtete billigen Mittags 
Beſtellung an den Empfänger bez. Rückgabe tiſch für Mädchen und Frauen ein, die hier 
an den Abjender trotz der ſorgfältigſten Be- fremd find oder außerhalb wohnen und in der 
mühungen nicht möglich iſt. Bei dem Aus. kurzen Mittagspauſe nicht nach Hauſe gehen 
ſchuß werden durch Beamte, welche für diefe können. Schließlich mußte der Verein eine 
ihre Thätigkeit noch beſonders zur Amtsver' Etage nach der andern zumiethen, bis er end⸗ 
ſchwiegenheit verpflichtet find, ſänitliche Sen ⸗ lich genöthigt war, ein eigenes Haus zu er⸗ 


ſtand. — Der Kälbe handel geſtallete ſich ruhig; 
ame, ſchwere Waare war ſchwach vert eten. — 
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang lang: 
ſam, es wird nicht ganz ausverkauft. — De 
Schweinema kt verlief ruhig, ſchließlich laneſam, 
und wird kaum an: aerärm 


Stettiner Na bricbten. 
Stettin. 7. Jannar. Vou den Stettiner 
Flektrizitäns⸗Werken A.⸗G. wurden 
um Börſenhandel zugelaſſen 1000 000 Mark 
neue Aktien, be'heiligt an der halben Dividende 
des Geſchäftsjah es 1900 1901. Ziusberech⸗ 

nung: 4 Prozent ſeit 1. Jauuar 1901. 
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ſtehen. Hierzu ei u 

> gnete fih nun das 

Maaß Hotel garni in der Grünen . 
gi vorzüglich, nicht nur wegen der Nähe des 
5 ahnbofes und des Zentrums der Stadt, ſon⸗ 
7 auch wegen ſeiner genügenden Räume 
nd praktiſchen Einrichtungen. Redner ſpricht 
en Wunſch aus, daß das Haus ein wirkliches 

a für fremde und alleinſtehende junge 
— chen werden möge. Nach einem allgemei ⸗ 
Er Schlußgeſang machte die Verſammlung 
— Rundgang durch die Räume, die als 
- eckentſprechend und praktiſch allgemein an 

annt gang 

D Um Gaserploſionen nach 
a8 fluch tei zu vermeiden, empfiehlt 
0 Wen die nachſtehenden Maßnahmen zu be⸗ 
geruch it Bei der Wahrnehmung von Gas⸗ 

iſt für die Entfernung jeglichen Feuers, 

888 er aus dem Raume, in welchem der Gas⸗ 
deruch ſich zuerſt bemerkbar gemacht hat, ſon⸗ 
treffend allen Lokalitäten, welche mit dem_be- 
8 Hehn Raume durch Thüren oder Fenſter, 
— hächte ꝛc. in Verbindung ſtehen, zu ſor⸗ 
durch „Das Aufſuchen der fehlerhaften Stelle 
5 Ableuchten iſt unter allen Umſtänden 
ti unterlaſſen. 2. Nach der Entfernung jeg⸗ 
nd Feuers aus den betreffenden Räumen 
dieſelbe durch Oeffnen der Thüren und 
Seniter in ausreichender Weiſe zu durchlüften. 
S. die Zuführung von Gas iſt zunächſt durch 
8 ießen der Haupthähne abzuſperren, als⸗ 
ann find die etwa noch offenſtehenden Neben ⸗ 
ne möglichſt ſofort zu ſchließen. 4. Bei 
ahrnehmung von Gasgeruch iſt ſofort die 
Geſchaftsſtelle der Gasanſtalt auf dem Schwei⸗ 
zerhof 5 (Fernſprecher 1914) zu benachrichtigen. 
5 elde ift von Morgens 7 Uhr bis Abends 
1 hr ununterbrochen geöffnet. Schließlich fei 
noch bemerkt, daß das Leuchtgas, da es leichter 
als die atmoſphäriſche Luft, das Beſtreben 
at. ſich an der Decke des betreffenden Raumes 
8 anzuſammeln. Bei der Wahrnehmung 
don Gasgeruch in einem geſchloſſenen Raume 
iſt daher an den oberen Theilen beſondere Vor⸗ 

t nöthig. 
® * In den Monaten Oktober, November, 

ezember 1900 wurden hier von der ſtädtiſchen 
aupolizei 40 Baukonſenſe für Wohn- 
ausneubauten ertheilt. Es entfallen davon 

auf die Barnimſtraße, je 2 auf die Allee., 
ogislav. Friedrich Karl-, Heiligegeiſt⸗, Kai⸗ 
fer Wilhelm, Lange- und Metzſtraße, je 1 auf 
die Apfelallee, Burſcher., Breite., Freiburger, 
Gießerei, Gutenberg-, Heinrichſtraße, Königs⸗ 
laß, and, Nemitzerſtraße, Oberwiek, 
oft-, Pommerensdorfer-, Schulzenſtraße, St.. 
V, Taubenſtraße, Unterwiek und Werderſtraße, 
ferner je 1 auf das Grundſtück Ecke Bollwer: 
und Splittſtraße, auf das rechte Oderufer und 
die Kückenmühler Anſtalten. 

‚.* stürzlid) meldeten wir einen im Hauſe 
Kaiſer Wilhelmſtraße 98 verübten Einbruchs⸗ 
diebſtahl. Der Thäter iſt jetzt in der Perſon 
des Schiffszimmermanns Reinhold Schwanen 
beck ermittelt und verhaftet worden. 
Am Berliner Thor wurde geſtern Abend 
ane Nähterin von einer Droſchke überfah⸗ 
ten und erlitt dabei Quetſchungen an der 
Bruſt. Arzt und Samariter der Feuerweh. 
leiſteten der Verunglückten die erſte Hülfe und 
wurde dieſelbe ſodann zu Wagen in ihre Woh 
nung befördert. 

* In der verfloſſenen Woche hatte di 
Sanitätswache 29 Fälle von Hülfe⸗ 
leiſtung zu verzeichnen, der Krankenwagen 
rückte ſechsmal aus. en 
* Geſtern Abend wurde die Feuerwehr 


von verſchiedenen Stadtgegenſtänden 
Ar 


aus allarmirt, doch handelte es ſich 
digerweiſe in allen Fällen um blinden Lärm. 


Vormittag waren in der kurzen Zeit von 
eute I; 


% bis 934 Uhr ebenfalls drei nel du 
= er ind aan veranlaßt durch kleine 
rände Ottoſtraße 25, Große Wollweber⸗ 
ſtraße 41 und Roßmarkt 6. a f 
* Wir werden erſucht darauf hinzuweiſen. 
daß der Kartenverkauf für die am 18, und 19. 
Januar im Stadttheater zu veranſtaltenden 
Feſtlichkeiten des Krönun gs jubiläum N 
nicht, wie zunächſt angekündigt wurde, an der 
Theaterkaſſe, ſondern in der Buchhandlung 
von Friedrich Nag el (Paul Niekammer! 
ſtattfindet. Die Ausgabe beginnt am 8. Ja⸗ 
nuar. Die etwa ſchon an der Theaterkaſſe be. 
wirtten Vormerkungen bleiben gültig und 
wird, ſoweit als möglich, Berückſichtigung zu 


geſagt. 


An unſere Mitbürger! 

Die plötzlich eingetretene Kälte und der dabei in 
Ausſicht ſtehende Mangel au Arbeitögelegenhel der 
anlaßt uns, wieder an die Freunde und ( nner unſerer 


; ichten, uns Mittel zur Ver⸗ 
Beſtrebungen die Bitte zu le dern der Voltsſchulen, 


fügung zu ſtellen, denjenigen 
We ne Frühſtück zur Schule kommen, oder kein 
warmes Mittag erhalten, mit beidem verſehen zu 


können. 

Wir wiſſen ſehr wohl, daß an den Wohlthätigskeits⸗ 
ſinn unſerer Mitbürger ſtarke Auforde ungen von den 
berſchiedeuſten Seiten geftellt werden. Wir haben aber 
nuch in jetzt fast zwanziglähriger Thätigkeit die Gr: 
fahrung gemacht, daß unſere Wirkſamleit eine überaus 
ſgensr. iche iſt und daß wir ſtets reichlich unterſtützt 
worden find. 

So boffen wir, auch in dieſen Jahre nicht vergeblich 
zu bitten. : 

ö gg ee die N 1 — 
es ſind zur npfangnahme der . 
deren Verwendung in üblicher Weiſe öffentlich Rechnung 
gelegt werden wird, gerne bereit. 

Stettin im Januar 1 


Der Verein für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 


E 5 Verein. 

O. A. Koeboke, Ehrenmitglied. 
Stadtſchulrath a. D. Dr. Krosta, 1. Vorſitzender. 
Geheimer Kommerzienrath Ob-rregicrungsrath 
Soure ber, 2. Vorſitzender. pr ig‘ 1 K 
führer. Kaufmann enn 1. Sunſtfübrer 
Kaſſenführer. Rektor Siela . Santa der. 
Rektor Schneider, 2. Schriftführer. = 1 tsrath 
Dr. Betae. Stadtiath a D. Couvr® 3 
Regierungsrath Denhard, Paſtor pP 8 ; 
Friedrichs. Stabtrath und Major a. D * 

Kaufmann Greffrath. Kaufmaun Georg Manass 

Direktor Dr. Neisser. Kaufmann Martin 
— Polizel⸗Präſident Sohroeter. Direktor 
rofeſſor Dr. Schuchardt. Kaufmann Tresselt. 
Regierungsbaumeiſter Wechselmann. 


Wiemann, Eigenthümer der Neuen Stettiner Zeitung. 
Gebetswoche. 


Dieuſlag, den 8. Januar, 8 Uhr Abends, 
im Evangeliſchen ee: Paſtor Katter und 
Oberpfarrer Ber”. 


. 
Daukſagung. 

Für die überaus vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
— 8 meines imniggefiebten, mache 
ichen Mannes, unſeres guten Bruder } 
ſpreche ich hiermit Auen meinen tiefempfundenen 


Dank aus. Witwe Mewes schuhe. 


Regierungsralh Prof. Dr. Ahlwardt am 6. Fe⸗ 
= ß jan d. J. fein fünfzigſähriges Doklorjubiläum 
„Brigitte“, komiſche Oper in 3 Akten feiern. Derſelbe hat am 6. Februar 1851 in 
von Andre Meſſager, jo heißt die neueſte Greifswald ſelbſt die philoſophiſche Doktorwürde 
womit uns geſtern die leichtgeſchürzte Muſe be- erworben. — In Belgard a. Perf. iſt die 
ſchenkte. Vieles an diejer „Oper“ iſt freilich] Drogerie von Breidenbach vollftänbig abgebrannt. 
auf den Ton der Operette geſtimmt und auch — In Neuſtettin haben die ſtädtiſchen Bhör⸗ 
an bekannten Nachklängen fehlt es nicht, doch den beſchloſſen, vom 1. Jaunac d. J. ab den 
kann das der Einſchätzung des anmuthigen Zins fuß der flädtiſchen Sparkaſſe auf 3d Pro⸗ 
N 3 thun, denn pr 5 zent zu erhöhen. Ein weitergehenber Antrag 

ung des ge. oder erfundenen zeigt ein 1 t wurde abgelehnt. 
haft beſtechende Niebenswürdiakeit der ſich wegen Grhöhung auf 4 Prozem mud OMETÜE 
wohl Niemand ganz zu entziehen vermag.]? 
Das Libretto, von Albert Vanloos und George 
Duvals, iſt ebenfalls durchaus im Stil der 
üblichen Operettenterte gehalten, die Pointe 
bildet eine amüſante kleine Verwechſelung mit 
allem, was dazu gehört. Das Stück ſpielt in 
Paris und zwar zur Zeit Louis Philipps. Die 
reizende Helene von Solanges ſoll ſich nach 
einem Wunſche des Königs oder der Königin 
mit einem bekannten Lebemann, dem Vicomte 
Floreſtan von Valaincourt vermählen, ſie inter- 
eſſirt ſich bereits ſehr lebhaft für den künftigen 
Herrn Gemahl, trotzdem derſelbe ihr noch gar- 
nicht offiziell vorgeſtellt iſt. Um ſo mehr muß 
das kleine Dämchen über die auffällige Zurück⸗ 
haltung Floreſtans indignirt ſein, und als 
ſie gar zufällig Zeugin eines von „ihrem“ 
Kavalier mit einer anderen Dame in Scene ge⸗ 
ſetzten galanten Abenteuers wird und dabei 
höchſt abfällige Bemerkungen über die ſtandes⸗ 
gemäße Verbindung des Vicomte hört, be 
ſchließt ſie, Letzterem einen kleinen Streich zu 
ſpielen. Der Plan wird alsbald ins Werk ge⸗ 
fegt. Helene erſcheint als Blumenmädchen 


Stadttheater. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Berlin, 6. Januar. Zwei gefährliche 
internationale Taſchendiebe haben geſtern ihre 
wohlverdiente Strafe erhalten. Die beiden 
Gauner, welche der Polizei viel Arbeit berur- 
achten, und nur durch die Meſſungen mittels 
des Bertillonſchen Syſtems identifizirt werden 
konnten, ſind der Italiener Guiſeppe Botta 
und der Franzoſe Marius Mumas, von denen 
der erſtere zu acht Jahren, der andere zu ſechs 
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden iſt. 

Braunſchweig, 4. Januar. Vor der 
erſten Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
hatten ſich heute Vormittag die Eheleute Ge⸗ 
neralagent Karl Ahrens und deſſen Ehefrau, 
Agnes geb. Kiſtner, beide von hier, wegen ge. 
meinſchaftlicher Mißhandlung ihrer Kinder, die 
der erſten, gerichtlich geſchiedenen Ehe des An- 
geklagten entſtammen, insbeſondere der 13jäh⸗ 
rigen Tochter Hildegard, zu verantworten. 
Nachbarn bekundeten, daß dieſe oft bitter ge⸗ 
weint habe und arg geſchlagen worden ſei. Um 


„Brigitte“ zu einer Floreſtan für die Ver- den fortwährenden Mißhandlungen zu ent. 
käuferinne des Blumenſalons Coquenard ver- gehen, war das Kind ſchon — — Zn. 


uß nach Magdeburg zu einer do 1 
2 ER Lehrer Eiche, der dem Kinde 
in jeder Hinſicht das denkbar beſte Zeugniß 
ausſtellte, hatte die Eltern gebeten, es bei ſei⸗ 
ner ate nicht zu züchtigen, ſondern liebe⸗ 
voll aufzunehmen. Trotzdem atte es, als es 
am andern Morgen in die Schule kam, einen 
blau geſchlagenen Arm. Auch hungern mußte 
das Kind. Sehr häufig theilten daher ihre 
Mitſchülerinnen aus Mitleid mit ihm das 
Frühſtück. Im Jannar v. J. verſchwand plötz⸗ 
lich das Kind und wurde ſechs Wochen ſpäter 
in der Umgegend als Leiche aus der Oker ge⸗ 
zogen. Gerüchtweiſe hieß es damals, das Kind 
habe freiwillig den Tod geſucht, um den fort- 
währenden Mißhandlungen von Seiten ihrer 
Eltern, namentlich der Stiefmutter, zu ent« 
gehen. Der Staatsanwalt erklärte u. A., die 
Angeklagten hätten das Kind fortgeſetzt ſo 
ſcheußlich mißhandelt, daß fe die Bezeichnung 
„Menſchen“ nicht mehr verdienten, und bean- 
tragte 8 Monate gegen den Ehemann und 
1 Jahr Gefängniß gegen die Ehefrau Ahrens. 
Das Urtheil lautete auf Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens, da das Gericht nur einfache Körper ⸗ 
verletzung annehmen könne, die ohne Straf⸗ 
antrag nicht verfolgt werden könnte. Der Ge⸗ 
richtsvorſitzende Landgerichtsdirektor Roßmann 
— e. a ne Wien e 
ſchlecht liegt, nur u weiter nichts übrig, als die Angeklagten wegen 
f ; € Coquenard de durch S Ka 
ift. Das Ehepaar Coquenar a beſtens „ dem höheren Richter zu 

Das Bezirks⸗ 


räulein Zinke un 2 5 
— — — Netterer machte ſich zugleich als Petersburg 


anſtalteten Landpartie und es gelingt ihr 
leicht, den Schmetterling zu fangen. Der 
Schlußeffekt iſt unſchwer zu errathen: Brigitte 
entwiſcht, um als Helene ihrem Verlobten ent- 
gegenzutreten, dieſer erfährt jedoch vorzeitig 
von dem Scherz, dem er zum Opfer gefallen. 
und nun läßt er ſelbſt das Bräutchen ein wenig 
zappeln, ehe die Verlobung perfekt wird. Der 
geſchilderte Stoff giebt dem Komponiſten Ge⸗ 
legenheit, eine Fülle graziöſer, prickelnder Me- 
lodien hervorſprudeln zu laſſen. Da iſt, um 
nur einiges zu erwähnen, das hübſche Enſemble 
mit dent Kehrreim: „Schau an, fan an, wie 
doch ein Mann galant ſein kann“, weiter das 
nelkiſche Schaukelduett und endlich — dadurch 
zeichnet ſich das Werk vor anderen ſeiner an 
aus — die tiefer angelegte Eingangsarie des 
letzten Aktes, der allerdings gleich wieder ein 
Duett in leichterer Tonart folgt. Im Mittel- 
punkt des Intereſſes ſteht natürlich die ee 
Brigitte“, deren Wiedergabe durch Fräu > 
Wangerin vollite Anerkennun, ee 5 
obwohl ſie unter dem Einfluß der eben zu 1 
vielleicht kaum — überſtandenen 3 hei 
ihre Stimme in der Höhe nicht ſo en noch. 
ſonſt zu entfalten vermochte 3 ſtan⸗ Ps. 
daß Herr v. Ulmaun als „ilorelta He 
e uni dei erkennen ließ, 
m 


„ 6. Januar. 


Regifſeur um den Erfolg des Abends verdient. gericht verurtheille die 32 Perſonen, welche ſich 
Die andere che A r i an dem Skandal im „Kleinen Theater“ bei der 


erſten Aufführung des Stückes „Der Schmuggler“ 
betheiligt hatten, zu je vier Tagen Arreſt. 19 
Angeklagte wurden freigeſp o ven; unter den 
Verurtheilten befindet ſich auch der Privat dozen! 


ganzen an 
Holitein, 


an a beck (Seraphin) hervor, eine 5 


Vermiſehte Nachrichten. 
ee The kung für Suslofungso 
ten Magdeburg“ i ungsver⸗ 
ficherung), Berlin W. g, Friedrichſtr. 73 J, 
hat ſoeben ihren Verloofungs⸗Kalender für 
das Jahr 1901 erſcheinen laſſen, der gratis 
und franko zu beziehen iſt. Bei dem allgemei⸗ 
nen Intereſſe für ſolche Einrichtungen, welche 
dem beſitzenden Publikum Schutz gegen Ver⸗ 
luft durch Auslooſung gewähren, wird der 
Kalender um ſo willkommener ſein, als er 
wiederum in denkbar klarſter Darſtellung die 
wirthſchaftliche Nothwendigkeit der u8- 
looſungsverſicherung und deren Methode be- 
handelt. Zwei überſichtlich angeordnete Ver. 
2 zeichniſſe geben die Namen, die vorjährigen 
läum als Stad verorbnerer und wurden ihm aus Prämien- und Entſchädigungsſätze faft ſämt⸗ 
dieſem Aulaß in öffentlicher S ibung vom Magi⸗ licher für das Verſicherungsbedürfniß in Be⸗ 
rat und den Stadtverordneten. Ovationen da ⸗[tracht. kommenden Werthpapiere. Ein Kalen⸗ 
gebracht. J. Greifswald wid Geheime der für Prämien-Anleihen zeigt für jeden Tag 


dürfe f e 
es für den, der da weiß, mit welchen 
Schwierigkeiten 
ſerer beſcheidenen 
ſind. 


Provinzielle Umſehau. 

Stralſund haben die ädtiſchen Be⸗ 
die 5 eines Ge erbe,e icht 
abgelehn '. — In Strasburg Um. beging dei 
Tiſchlermeiſter H. Niebe fein 25läh iges J bi⸗ 


I 
hörden 


2 
ee 


eröffnet den » Jahrgang 1901 . mit den beiden x 
„ s hervorragenden erzülienden Weiken: * 
| „“elix Nofvest“ von J. C. Beer 
„Can Pigllio“ von Paul Beuse. 
Ebonnementspreis vierteljährlich (13 Nummern) 2 Mark. 8 
Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Posiämien 8 


REINE TE * 

vr 1 . f. de > s 

vr Stottern, Stanmeln, e, behrefe heilt | Blumengerchäft — 8 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. I Sichere u. rentable Exiſtenz 


©. Kragelund, Hamburg, Brigittenſtr. g. 


CCC ˙.¹ ²˙ LS «canon 
Centralhallen-Theater 


Das großartige 
Neujahrs⸗Programm. 


Clowu Lolsset, dreſſrte Störche, Gänſe, Hunde 
und Affen. The Monterey’, Bravourturner 


Familien - Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Eugen Berenz oma 
Eine Tochter: Apotheker Dr. Hugo Nadelmann Stettin]. 
Verlobt: Frl. Margarethe Beyer mit dem 1 — 
Herrn Eruſt Kühnke [Stettin]. Frl. Emma Dieter 
mit dem Damenſchneider Herrn Wenzel Balcan [Hans⸗ 
bagen⸗Berlin]. Frl. Marie Spruth mit dem Lehrer 
Herrn Johannes Conradt [Stettin]. RE 
Geſtorben: Eiſendreher Carl SO 40 5 
fund]. Maurermeister Ferdinand 9 51 rk, 
Boitzenburg Um.]. w. Friederile 5 na a3 
Lübed, 87 3 [Stettin]. Bean un a = 
Greifswald]. Frau Paſtor Kal) (ig) Anguft. Käthehen Leinset, tindliche Soubrette. 
Fünf Bruston’s, urlomiihe Radler-Pauto⸗ 
mime Feodor Marke, Humoriſt. Griffith 
Reade-Trio, amerikanische Excentriques. Georg 
Hartmann, Zauberkünſtler. Neu: Der Fang 
e 


lebender Goldfiſche in der Luft. 
etc ete. ete. 


Anfang 8 Uhr. Cintah; ½8 Uhr. gaſſe 7 Uhr. 
Tonnerſtag: Nieht rauchabend. 
* Das Theater iſt gut geheizt. ur 


Bertha Blanck g b. Dittmann! 
— Be een geb. Saimeuline Serre 
rau Johanna Fiedler verw. Spiun, geb. Oe 


Dresden]. 


Illuſtrirte Preisliſte 
über Bedarfsartikel u. Spezialitäten für mn 
Herren u. Damen, ver). geg. 10 Pf. M. f. Porto gratis. 
P. Rissmann, Magdeburg. Gummiwaaren⸗ 

Verſandtgeſchäft. Wie er geſucht 


rung beigefügt. 


ma“ in 


am dreifachen Ned. Georg Gau, der ſingende 


des Jahres die ſtattfindenden Siebungen ver · 

li und 1 ooſe auf und 
enthält bei jeder die ſorgfältigſten Angaben 
größten und kleinſten Treffer, die 
0 e die Auszahlungs- 
termine u. ſ. w., überhaupt alles, was zur Be⸗ 
Dem 
Ralender ſind ferner Proſpekte und Mitthei ⸗ 
lungen über die Hauptgeſchäftszweige der Ge⸗ 
ſellſchaft: Lebens-, Unfall- und Haftpflichtver⸗ 
ſicherung, ſowie eine Selbſtabſchluß⸗Police für 
Eiſenbahn - Unfallverſiche⸗ 


Heute Vormittag 
brach in einem hieſigen Materialwaarengeſchäft 
ch ſchnell ausbreitete und das 
Innere des Hauſes vollſtändig zerſtörte. Meh⸗ 
rere Perſonen konnten in Folge deſſen das 
Die Frau 
und ein ſiebenjähriger Sohn des Ladenbeſitzers 
fanden den Tod durch Erſticken, zwei andere 
Kinder des Beſitzers wurden noch lebend ins 
Eine im erſten Stock 
wohnende Frau und ihre kleine Tochter ver⸗ 
brannten, eine Frau, welche zu Hilfe geeilt war, 
wurde als Leiche aus den Trümmern hervor⸗ 
eholt. Der Brand iſt nach der „Kölniſchen 
eitung“ in Folge einer anſcheinend im Laden 
Augenzeugen 

Knall eine 
Schaufenſterſcheibe zertrümmert worden und 
mächtige Flamme aus 
In 
wenigen Sekunden hatten die Flammen, die 
in dem mit Benzin, Spiritus, Lacken und ſon⸗ 
ſtigen leicht brennbaren Materialien gefüllten 
Laden reiche Nahrung fanden, ihren Weg über 
eine im Laden befindliche offene Treppe zum 
erſten und zweiten Stock genommen und den 
dort befindlichen Hausbewohnern den Weg zur 


zinslicher und unverzinslicher 


über den 
Netto⸗Beträge derſelben, 


urtheilung der Chancen dienen kann. 


lebenslängliche 
öln, 5. Januar. 


uer aus, das ſi 


Freie nicht rechtzeitig gewinnen. 


Krankenhaus gebracht. 


erfolgten Exploſion entſtanden. 
berichten, daß mit furchtbarem 


leich darauf eine { \ 
enfter und Thür herausgeſchlagen ſei. 


Flucht verſperrt. 
Kaſſel, 5. Januar. 


234 Jahren Gefängniß verurtheilt. 


Neueſte Nachri ! ten. 


Berlin, 7. Januar. Die Begnadigung 
des Schriftſtellers Adolf Brand dürfte nach der 
„Welt am Montag“ trotz der angeſtrengteſten 
Bemühungen Dr. Liebers nicht geſchehen, da 
die betheiligten Inſtanzen ſich außer Stande 
erklären, dieſelbe bei dem Kaiſer befürworten zu 


Daſſelbe Blatt meldet aus Teplitz: Die 
Lage im Brüxer Streikrevier war normal. Auf 
den Triebſchwitzer Werken iſt die ganze Beleg ⸗ P 
"haft von 200 Mann vorzeitig ausgefahren, 
auf dem Johann⸗Tiefbau. Auf 
einzelnen kleineren Gruben haben ſich die Ar- 
beiter dem Streik angeſchloſſen. 3 
Zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung iſt ein Gen⸗ 
darmerieaufgebot von 100 Mann im Streik⸗ 
Bis jetzt iſt alles ruhig. 
Zu dem Poſtdiebſtahl, der in einem 
Eiſenbahnzug auf der Fahrt zwiſchen Turin 


I „ 


können 


desgleichen 
ſind bis jetzt meiſtens die Regiearbeiter. 
revier eingetroffen. 


und Piſa verübt wurde, wird dem „B. 


gemeldet, daß die urſprünglichen Berichte ſtark 
Wie geſtern feſtgeſtellt 
wurde, beträgt der Inhalt der geſtohlenen 
Die 
Diebe ſcheinen dem Bahnperſonal anzugehören. 
5 Wegen an⸗ 
dauernd großer Schneefälle erleidet der ge⸗ 
ſamte Verkehr auf einem großen Theil der 
ungariſchen Bahnen empfindliche Störungen. 
Aus Kapſtadt 


Goldminen hat den Vorſchlag Lord Kitcheners, 
betreffend die Abſendung einer Kolonne von 
5000 Mann zur Beſchützung des Rands ge⸗ 
billigt und ein diesbezügliches Zugeſtändniß 
an den Gouverneur von Transvaal abgeſandt. 
Die zu bewachende Strecke beträgt 800 Kilo- 
meter, — Wie aus Peking berichtet wird, hat 
der Vizekönig Tſchang⸗Tſchi⸗Tung an beide 
Friedensvermittler telegraphiſch das Erſuchen 
gerichtet, den Friedensvertrag nicht zu unter ⸗ 
ren Der chineſiſche Hof hat an die beiden 

ermittler eine Note gerichtet, worin er ſie 


übertrieben waren. 
Werthbriefe nur einige tauſend Franks. 


Budapeſt, 7. Januar. 


London, 7. J 
wird berichtet, 


erſucht auf ihre Beſchlüſſe zurückzukommen. 


Die heutigen Morgenblätter ſtellen feſt, 
daß die Lage in der Kapkolonie ſich bedeutend 


verſchlimmert habe. Ein Burenkommando von 


200 Mann iſt in die Kapkolonie in der Gegend 
der Piquetberge eingedrungen, die nur 50 


Stadt⸗Theater. 


Dienſtag: III. Serie (roth), Vereiuslarte gültig. 
Flachsmann als Erzieher. 


Letzte Novität und Schlager der Sailon von O. Ernſt. 
Mittwoch: Eimmalioes Gaſtſpiel des königl. Hofſchau⸗ 
ſpielers Adalbert Matkowski: 


f Othello. 


Opernpreife, gig an e Offizierbon gültig 
m ufs 
Denerfad: Lustige Weiber. 


Bellevue⸗ Cheater. 


Nur noch heute und morgen Nachmittag 3 ½ Uhr: 


eine Preiſe. 


Frau Holle. 
eee Der Großkaufmann. 
(Ueber unfere Kraft. 


Mittwoch 7½: 
Nen! Zum 1. Male: 


Bons giltig. 
Jugend von heute. 


In Vorbereitung: 
Schauſpiel in 4 Akten von Otto Ernſt. 
Verfaſſer von „Flachsmann als Erzieher“. 


I * 
Conecordia-Theuser, 
wer Halteſtelle der rleflvliihen Strauen ah, 

Heute Dienftan, den 8. Jauuar 1001, 
Abends 8 Uhr. Abends > Uhr. 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Nach der Vorſtellung: Artiſten⸗Reunion. 
Morgen Mittwoch: 

Grosse Extra - Vorstellung. 
Donnerſtag, den 10. Januar: 

2. dies jähriger großer 
Masken- Balls 


mit wun Ueb faſchungen. 


Bock- Brauerei. 


Täglich 


äglich: 

Große Jpezial ta en-Vorſtellung. 
Streng dezentes Jamilien⸗Programm. 
Anfang 8 Uhr. 

ger Preiſe der Plätze: m 
Entree 25 Pig, Reſ.⸗Plaß 50 Pig., Sverrſitz 75 Pfg. 


Bergwerksdirektor 
uchs, früher Direktor der Gewerkſchaft Eichen⸗ 
rg und der Möncheberger Gewerkſchaft Kaſſel, 

wurde nach zweitägiger Verhandlung wegen 

Untreue, Kuxſchwindels und Fälſchungen zu 


— Kommen und ſehen! 


Meilen von Kapſtadt entfernt find. Ein weiteren 
Kommando 1 a 1 


über den Oranjefluß 
Kapkolonie eingedrungen. 8 


* 
Zelearavbifche Depeſchen. 
Konſtantinopel, 7. Januar. Die 

Fahrt des Sultans zur Feier der Verehrung 

des Mantels des Propheten erfolgte deshalb 

zu Waſſer, weil die Polizei einen Anſchlag de 

Jungtürken befürchtet hatte. 
Waſhington, 7. Januar. Der Se 

nator Bucon wird in der nächſten Senat 

ſitzung die Gründung einer Kolonial-Armeg 
beantragen. Der Zweck dieſes Vorſchlages 
die Verſtärkung der amerikaniſchen Truppen 

auf den Philippinen, da dieſelben nicht im 

88 find, den Feldzug baldigſt zu been 

igen. 


Schuß gegen Aſthma. 
Ein hervorragender Arzt erbietet ſich 
— Aſtama Leidenden in Stettin ein 
utzmittel en dieſe Kr 
nn zu laſſen. ’ W 
ie Mehrzahl von Aſthma Ge en 
nachdem ſie Aerzte und zahlloſe Mil ahne — 
folg verſucht hat, zu dem Schluſſe gekommen, 
daß es gegen dieſe höchſt läſtige Krankheit über⸗ 
haupt keinen Schutz giebt. Dieſe Annahme if 
falſch. Es hat vielmehr eine anerkannte Autos: 
rität, Herr Dr. Rudolph Schiffmann, der mehr 
Fälle dieſer Krankheit behandelt hat, als irgend 
ein anderer lebender Arzt, durch Herſtellung und 
Anwendung eines Schntzmittels bereits ſeit 
vielen Jahren glänzende Erfolge erzielt. Dleſes 
Mittel, „Dr. R. Schiffmann's Aſthma⸗Pulver“ 
beitebt aus 34,90 % Sal peter, 51,10%, ſüd⸗ 
amerikaniſcher Stechapfel, 14% riechender Kugel⸗ 
kolben. Das Pulver iſt ein Präventivmittel, 
welches die behaupteten vorzüglichen Eigenſchaften 
aufweiſt. Hierfür ſoll ſofort ein praktiſcher Be⸗ 
weis geliefert werden. Es wird nämlich hiermit 
bekannt gegeben, daß Dr. Schiffmann Willens iit, 
jeder an Aſthma leidenden Perſon ein unent⸗ 
geitliches Probe⸗Packet ſeines Mittels zugänglich 
zu machen. Zn dieſem Zwecke werden hiermit 
alle Leidenden dringend erſucht, ihre Namen und 
Adreſſen ver Poſtkarte aufzugeben. Es wird 
ihnen alsdann ſofort ein abſolut koſtenfreies 
Probe⸗Packet zugeſandt werden. Herr Dr. Schiff⸗ 
mann geht nämlich von der Anſicht aus, daß 
eine perſönliche Probe mehr überzeugt und den 
Wert des Mittels beſſer beweiſt, als die Ber» 
öffentlichung vieler tauſender Zeugniſſe ſolcher 
erſonen, welche durch den Gebrauch dieſes 
Aſthma⸗ Schutzmütels vor den läſtigen Anfällen 
jener Krankheit bewahrt worden find. „Dr. Schiff⸗ 
mann’s Aſthma⸗Pulver“ ift bereits ſeit Jahren 
in den meinen Apotheken Deutſchlands verkauft 
worden, wenn auch viele Perſonen bie her nie 
davon gehört haben mögen. Um jetzt alle dieſe 
Perſonen hiervon zu benachrichtigen und in der 
Abſicht, dieſes Mittel allgemein zu machen, wird 
vorſtehende Bekanntmachung erlaſſen. Es iſt dies 
ſicherlich ein liberales und ehrliches Aner bieten, 
und Alle, welche mit dem oben erwähnten Leiden 
behaftet find, ſollten unverzüglich sub Chiffre: 
„Dr. R. Schiffmann“ an die Annoncen⸗Expedition 
G. L. Daube & Co., Berlin W., Leipziger⸗ 
itraße 26, zur Weiterbeförderung ſchreiben und 
die ihnen gebotene Gelegenheit, ein Probe⸗Packen 
koftenfiet zugeſandt zu erhalten, nicht unbenutzt 
vorübergehen laſſen. — 

Da nur innerhalb der nächſten fünf Tage 
unentgeltliche Proben verſendet werden können, iſt 
es nothwendig ſofort zu ſchreiben. Ausdrücklich 
wird gebeten, nichts weiter als den vollſtändigen 
Bor und Zunamen, den Beſtimmungsort mit ges 
nauer Wohnungsangabe und den Poſt bezirk auf 
eine Poſtkarte recht deutlich zu ſchreiben, und 
dieſe einzuſenden. a 


Schutzmittel. 


Specinl-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 in Marken 
. . Mieten. Frankfurt a. H. 


orſen⸗Ne rien 
Wetreidepreis⸗Notirungen der Landwirthe 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 7. Januar wurde für inländiſches Ges 
leide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 128,00 bis 136,00, Weizen 
144,00 bie 151,00, Gerſte 134,00 bis 140,00, 


Hafer 126,00 bis 133,00, Kartoffeln —,— bis 


—.— Mark. i 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
136,50, Weizen 151,00, Gerſte 110,00, See 
8 Kartoffeln —,.— Mat 

Naugard: Roggen 128,00 bis 132,50, 
gan end d. eb een 2600 8. 
Hafer 120, is „00, Kartoffel 
36,00 d 3 

berg: Roggen 135,00 bis —,—, Wei 
140,00 bis 150,00, Gerſte 185,00 bis , her 
riet bis 128,00, Kartoffeln 36,00 bis 48,00 
tk. 

Stolp: Roggen 131,00 bis —,—, Wei 
146,00 bis 148,00, Gerfte —— bis — 
Haſer 130,00 bis —, —, Kartoffeln 36,00 bis 


—.— Malk. 
Roggen 129,00 bis 131,00. 


Anklam: 
Weizen nr = a me 180,00 bis 
1 — Mark. 5 

[07 wald: Roggen 129,00 en 
142,00, Ge ſie ——, Hafer —— Mark. = 
Stralſund: Roggen —,—, bis —.— 
Weizen bis —,—, Gerſte —,.— bis 
—.—. Hafer 132,00 bis —,—, Kartoffeln 
35,00 bis —,— Mark. 


tz Danzig: Roggen 123,00 bis 124 
Weizen 155,00 bi. 157,00, Gerſte 135,00 405 
— ,—, Hafer 120,00 bis 123,00 Mark. 


Magdeburg, 5. Januar. Rohzucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranfito 
fob Hamburg.) Per Januar 9,15 G., 9,20 
B., ver Februar 9,27½ G., 9,30 B., per März 
9,35 G., 9,40 B., per April 9,42½ G., 9,47½ 
B., per Mai 9,52½ G., 9,55 B., per Auguſt 

2 9¹ 
9,72½ G., 9,77½ B., per Oktober⸗De zember 
9,22 ½ G., 9,27½ B. Stimmung behauptet. 

Bremen, 5. Januar. Raffini tes Petro⸗ 
leum loko 7,05 B. Schmalz höhe. Wilcox in 
Tubs 38%), Pf., Armor ſhield in Tubs 3857, Pf., 
ung rag in Doppel⸗Eimern 39¾ Pf. — 

peck seit. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dieuftag, a 8, Januar. 
Etwas gelinder, Sturmneigung, 


Schneefälle. vielfach 


* 
r 


RER Stettin, den 5. Jauuar 1901. 

Stadtverordneten-Uerſammlung 

am 10. Januar 1901, Nachm. 5½ Uhr. 

7 Oeffentliche Sitzung. ! 

I. Einführung und Verpflichtung der neu⸗ 
gewählten Stadtverordneten. 5 

J. Wahl des Bureaus. 


MI. Einführung und Verpflichtung 
gewählten Stad:banraths Jeſſen. 


des neu⸗ 


1. Regelung der Gehalts⸗ 
Verhältniſſe eines Vorortsbeamten 
Nachbewilligung von 225 Mk. 

2. Genehmigung, daß in Abänderung der 
Ueberſchrift zu Titel 1 Kap. 7 des Nach⸗ 
tragdeta!d die Ruhegehälter der früheren 
Vorortsbeamten monatlich im Voraus ge⸗ 
zahlt werden. 

3. Genehmigeng zur proviſoriſchen Herſtellung 
des Bürgerſteiges in der Marchandſtraße 
und der Züllchowerſtraße bis zum Fried⸗ 
hofe und Bewilligung von 9000 Mk. hierzu. 

4. Zuſtimmung zu dem Straßenverzeichniß 
betr. Feſtſtellung der „hiſtoriſchen“ Straßen 
in den eingemeindeten Vororten. 

5. Auflaſſung zweier ſtädtiſcher Parzellen von 
9 qm, bezw. 25 qm, an die Käufer. 

6. Bewilligung von 28,59 Mk. Reuenbankrente 
vom 3./7, bis 30./9. v. 33, für das Grund⸗ 
ſtück Ottoſtraße Nr. 25. 

7. Wahl eines Stadtverordneten zum Mitglied 
der Hochban⸗Deputation. 

8. Wahl von 6 Stadtverordneten in die ge⸗ 
miſchte Kommiſſion zur Berathung über 
die Umwandlung der Gemeindeſchulen aus 
6ſtufigen in 7ſtufige. 

9,110. Zwei Vorkaufsrechtsſachen. 

11. Z ſtimmung, daß dem Förſter Spohn in 
wieflentbin eine Ackerfläche mit einer gleich 
großen Wieſeufläche eingetauſcht wird. 

12. Genehmigung, daß dem Miether eines 
ſtädtiſchen Platzes an der Dunzigſtraße die 
Benutzung des Viehhofgleiſes gegen eine 
Eutſchädigung von 25 Mk. jährlich ges 
ſtattet werde. 

13. Antrag des Magiſtrats, die ſ. Zt. ausge⸗ 
führten Arbeiten auf dem Viehhofe zum 
Koſtenbetrage von 492,79 + 394,25 Mk. 
nunmehr nachträglich zu genehmigen. 

14. Nachbewilligung von 347,15 Mk. Mehr⸗ 
ausgabe an Kulturkoſten im Revier 
Meſſenthin. 

15. Nachträgliche Bewilligung von 300 Mk. 
für Kanaliſationsarbeiten auf dem Grund⸗ 

ſtück Splittſtr. 7. 

16. Erſatzwahl zweier Stadtverordneten in die 
gemiſchte Kommiſſion zur Prüfung der 
Beſoldungspläne an Stelle der aus⸗ 
geſchiedenen Herren Kurz und Malkewitz. 

17. Zuſtimmung zu dem Aufruf mehrerer 
Grundſtücke behufs Herſtellung der Bü ger⸗ 
ſteige vor denſelben auf Grund des Orts⸗ 
ſtatuts vom 29/11. 1887 und Bewilligung 
von 32 500 Mk., wovon 14730 Mk. zur 
Erſtattung kommen. 

18. Petition eines Reſtaurateurs auf der 
Ge. Laſtadie um Gewährung einer an⸗ 
gemeſſenen Entſchädigung für die ihm 
durch den Neubau der Langenbrücke zu⸗ 
efügte Schädigung ſeines Geſchäfts. 

19. Nachbewilligung von 75 Mk. Gehalt für 
einen früheren Vorortsbeamten. 

20. Nachbewilligung von 66,50 Mk. zur Ein⸗ 
kleidung eines Unterbeamten. ö 

21./22. Zwei Vorkaufsrechtsſachen. 

23. Bewilligung von je 10 Mk. für Monat 
Februar und März d. J. und vom 1. April 
er. ab 216 Mk. jährlich laufend als 
Wittwenpenſion für die Wittwe eines 
Feuerwehrmauns. 

24. Mittheilung des Protocolls der Kämmerei⸗ 
kaſſenreviſion pro Dezember v. Is. 
„Rückäußerung des Magiſtrats auf den 
Stadtverordueten-Beſchluß vom 22.11. v. J. 
zufolge Petition der Ehefrau eines Handels⸗ 

. manues um Erlaß bezw. Ermäßigung der 
1 Kurkoſten ihres Mannes im Krankenhauſe. 
r „ Nuchbewilliguug von 3000 Mk. für Unter 
haltung und Neubeſchaffung des Juventars 

im Ralhhauſe. 

Be villigung von 75 000 Mk. zur Abtra⸗ 

gung der Kreisabfindungsſchuld au das 

Vorſchußkonto. 

„Genehmigung zur Pflaſterung der Land— 

ſtraße von Nemitz nach Wuſſow innerhalb 

des Stadtgebiets und Bewilligung von 

54 500 Mark hierzu. 

Zuſtimmung zur Vermiethung eines Klaſſen⸗ 

zimmers der Gertrͤdſchule an das Kura⸗ 

torium den Kinderbewahrauſtalten vom 
1.J1. 01 bis 31./3. 03 gegen 240 Mk. 

1 Mierhe jährlich. 

3 . Zuſtimmung zur Vertheilung der lebe'« 

ſchüſſe der Sparkaſſe pro 1899 in Höhe 

von 137 430,96 Mk. nach dem Vorſchlage 
des Magiftrate. 

Vorlage des Berichts über die Verwaltung 

der Gemeinde⸗Angelegenheiten der Stadt 

Stettin pro 1./4. 1899 bis 31./3. 1900, 

zur Kenntnißnahme und eventl. Be⸗ 

ſprechung. 

„ Rückäußerung des Magiſtrats auf den 
Stadtverordueten-Beſchluß vom 22./11. 
b. Is. betr. die Vermiethung einer Turu⸗ 
halle an einen Turnverein hier. 

. Nachträgliche Bewilligung von 1290 Mk. 

Vergütung für Hülfskräfte bei der ſtädti⸗ 

Polizei⸗Verwaltung. 

E ſatzwahl von S'adtverordneten in die 

Geſchäftso dnungs⸗Kommiſſion an Stelle 

r der ausgeſchiedenen Herren Kurz und 

De. Dr. Koliſch. 

f Erhöhung des Mankogeldes für den Ober- 

2 Buchhalter von 50 auf 100 Mk. jähelich 

vom 1./1. d. Is. ab. 

„Zuſtimmung zum Ankauf zweier Grund⸗ 

ſtücke in der Gemarkung Züllchow, 

34 420 qm., Bewilligung des Kaufgeldes 

und der Koſten. 

Zuſtimmung zum Ankauf eines Grundſtücks 

in Grabow, Gießereiſtraße, 270 qm. groß 

für den Preis von 18000 Mk., Bewilli⸗ 
gung des Kaufgeldes und der Koſten pp. 

„ Nachbewilligung von E atsatsüberſchreitun⸗ 

ö gen bei Titel XIV von zuſammen 

. 208 000 Mk. 

„ Bewilligung von 27 Mk. zur Beſchaffung 
einer Straßenbahnkarte für einen Beamten 
der Gaswerke. 

„Bewilligung von 160 Mk. Gebühren für 
einen Fernſprecher und für Verlegung 
deſſelben 6 Mk. 

Zaſtimmung zu dem abgeänderten Höhen⸗ 

plan für die Feldſtraße. 

42. . zu dem Fluchtlintenplan für 
ie Straßenanlage auf dem Schnell'ſchen 

Grundſtück pp. 

48. Genehmigung zur Uebertragung von 

. 199 252,80 4 733 237,11 Mk. von dem 

b Etat 1899 auf den laufenden Etat (Bauten 


und Penſions⸗ 
und 


— — - 
A 


27. 


29. 


31. 


34. 


37. 


1 auf den Gasanſtalten I und II.). 
e 44. Zuſtimmiung zur Ermiethung eines 19 100 = 


iſt natürlich 
aufgewendeten Opfer an Kart Mühe und Geld find 
vergeblich; aber niedrige 

ſtunde zieht immer neue Schüler herau. 


Kindern den 
Muſik zu dem niedrigſten hier gezahlten Preiſe zu 
Theil werden zu laſſen, erſcheinen von jetzt ab wöchent⸗ 
lich Ankündigungen zum Eintritt in die 
errichtete 


m. großen Platzes in der Gemarkung 

redow am Weidenweg als Schutt⸗ und 
Schnee⸗ pp. Abladeplatz gegen Zahlung von 
350 Mk. Miethe jährlich. 
Uebernahme der Straßenreinigung in 
Grabow pp. in die ſtädtiſche Reinigung 
und Bewilligung der Koſten von 4745 Mk. 
für den laufenden Etat. 


Nicht öffentliche Sitzung. 
1. Aeußerung über die Perſon eines zum 
Aſſiſtenten gewählten Anwärters. 
2. Wahl eines Bürger⸗Mi gliedes in die 
Sanıe-Stolle-Stifte-Deputation. 
Wahl je eines Armenpflegers der 5., 6., 
30., 35. und 50. Kommiſſion. 

Zwei Unterſtützungsſachen. 

. Wahl eines ſtellvertretenden Vorſtehers 
und eines Mitgliedes des 28. Waiſenraths⸗ 
Bezirks. ; 

Bewilligung von 425 Mk. Vertretungs- 
koſten für einen erkrankten Lehrer. 

. Wahl der Vorſteher der Sparkaſſe. 

. Wahl eines Mitgliedes der Voreinſchätzungs⸗ 
Kommiſſion. 

. Bewilligung von 237,50 Mk. Vertretungs⸗ 
koſten für einen Schuldiener. 

. Wahl eines Mitgliedes des 51. Waiſen⸗ 
rathe bezirks. 


45. 


Dr. Scharlau. 


Musikbildungsschule. 


Da zur Zeit der Befähigungsnachweis zum Ertheilen 


des Muſik⸗Unterrichts nicht verlangt wird, ſo iſt es], 
hier Brauch, Muſikſchüler Jedem anzuvertrauen, der 
ſich zum Unterrichtgeben anbietet. 


Dadurch ſehen ſich Berufsmuſiker, namentlich 


Lehrerinnen, welche durch Muſikſtudium eine Lebens⸗ 
ſtellung zu i 
geſchädigt. 


erringen hofften, auf das Aeußerſte 


Der von unbefähigten Lehrkräften ertheilte Unterricht 
herzlich ſchlecht und alle für ihn 


reisforderung für die Lehr⸗ 


allen Eltern 
denkbar 


Gelegenheit zu geben, ihren 
beſten Unterricht in der 


Um 


von mir 


Muſikbildungsſchule 


für Anfänger im Klavier- und Violinſpiel; und 
zwar werden dieſe Ankündigungen ſo lange forigeſetzt, 
als der Befähigungsnachweis von 
Muſik unterrichten will, geſetzlich nicht verlangt wird 


Jedem, der in der 


Honorar monatlich 4 Mark für wöchentlich zwei 


Lehrſtunden. 


Im Juli wird kein Honorar gezahlt. 
Jährlich öffentliche Prüfungen im Beiſein der 


Angehörigen der Schüler. 


Au meldungen erbitte von heute ab täglich. 


1 
Carl Kunze, 
Direktor des Konſervatoriums der Muſik, 
Bismarckſtraße 2, 1 Tr, 
nahe dem Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal. 


Fahrrad⸗Verſandt. 


Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme. 
Alfred Koch, Ciſenach. 


7 


liefert ihren Abonnentiunen ausgeſchnittene Schnittmuſter für 30 Pfennig 
pro Stück zur Selbſtanfertigung der Garderobe, Wäſche, ſowie Kinder⸗ 


N 
ſel 


garderobe. 


& die nützlichſte, beliebteſte und tonangebende Zeitung für 


Preis vierteljährlich 1¾ Mark. 


Man abonnirt 


a 
—ͤĩ Ge 
8 
Kg 


kamp 


H. 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 


am Rathhaus in RHEINBERG am Niederrhein 
gründet 1846. 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. | 
störungen, Appetitlosigkeit eto. von vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel 


VDnentbehrlich für jede Familie! 
) Man verlange ausdrücklich: 


ianinmos 
— nn 


2 7 5 * der 1 W “ 1 * de [ar 
Inhalatorium Sanitas für Lungenkranke 
ER 243 5 i 171 77 : 3 ; 2 und Bnvmomäuums in hervorragender 
Stettin. 
Lungenſchwindſucht, chron. Bronchial⸗ und Kehlkopflelden werden durch die antiſept. — 
Inhalationen u. Prof, Cervello (Tubereuloſe⸗Kongreß Berlin 1899) geheflt. Groſſe Heilerfolge It. 
ärztl. Urtheile. Auskunft und Proſpecte d. d. leitenden Arzt: 


Dr 0 H. Viek, Sprechſtunden von 10—12 Vorm., 3—5 Nach. 
Auguſtaſtraße 51. RES 


zu billigen aber feſten Preiſen unter laug⸗ 
jähriger Garaptie 


Heimrich Jonchim, 
Flügel., Pianino- u. Harmonium⸗Magazin, 
Breiteſtraße 18. Telexbon 3105. 


Keine Täuſchung! 


Tebensverſicherungs: & Erſparnis 
rem Bunk in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Bankvermögen Ende 1899: Mk. 171 765 329. 


gegen 10 Pf.⸗Marke Abhanolg. üb. das 
We ſen der Barthaare, deren Ent⸗ 
wiſktelung, ſowie raſch. Auswachſen u. 
garant. f ſicher Erfolg. In beziehen 
in ½ Tuben zu , 1,50, 2,50 und 
Nachnahme od. Voreinſendung des Be⸗ 
Man achte auf meine Firma (gegründet 
Speclal-Laboratorium. 
Arras, Mannheim Q 5, 


Unerhört! 


, 3,50 gegen 
trags 
1875). 


ſammt Stahlklinge und Handſchuhknöpfer, 2 Stück 
Juxgegenſtände, die große Heiterkeit erregen und noch 
160 diverſe Gegenſtände, im Haufe unentbehrlich, alles 
At = In 1 5 allein das Geld werth 
iſt, koſtet % 3,50. Verſandt gegen Nachnahme du 

das Verſandthaus 8 


S. W. Loeffler, 
a Krakau Ve. 
Nicht Paſſendes — Geld retour. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
in ſehr großer Auswahl zu den billigsten 


Preiſen. 
Fiſcherſtraße 11, 1 Tr. 


H. R. Heinicke 


Chemnitz 


Wilhelmplatz 7. 
Fernsprecher 439. 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 
Berlin SW., Central-Bureau. 


In Stettin vertreten durch II. F. Lund- 
berg, Pölitzerstrasse 95. 


Errichtet in allen 
industriellen Staaten 
runde Schornsteine 
aus gelben wetter- 


Führt Damprkesselein- 
mauerun: und 
Maschinenfündamente 
durch hierin geübte Leute 

Liefert 
rauchverzehrende Roste. 


— mustrirter — 


Specialgeschäft 
für 
Fabrikschornstoinbau 
und 


Dampfkessel - Prospect und Anschläge 
. a Ei kostenfrei, 
nmauerungen. 1394 


Die Elegante Mode 


Gut hohlgeſchliffene Rafirmefer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 

großer Auswahl, Zuſchueldeſcheeren, in jeder Größe und 

von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz old, 


Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Butter- Ersatz. 


Gelde von vorzügl. Geſchmack, Poſteimer (10 Pfd.) 
Mark 3.40, verſende franko g. Nachnahme. Probe 
gegen 20 Pfg. in Marken. 


I. A. Fischer, 


Bonn-Poppels dor. 


— — 


Wer ſchnell u. billig Stellung finden will, perl. Pr. 
Poſtkarte die Deutſche Vakanzenpoſt in Eßlingen. 
Einige nüchterne, ordentliche Böttchergeſellen finden 
bei gutem Verdienſt dauernde Beſchäftigung beim Ab⸗ 
binden leichten Gefäßes bet 
W. Stange & Co., Altdamm, 
Eine große Deſtillation Thorns ſucht zum Vertriebe 
ihrer Specialität 


Thorner Lebenstropfen 
einen tüchtigen aut eingeführten 
Agenten. 
Offerten unter L. 20 an die Expedition dieſer 
Zutung, Kirchplatz 3. . 
Ausw 1 
II eirat h. Jah lee: 5 En 


Sie nur Adreſſe, Nr ſofort erhalten Sie 600 reiche, 
reelle Parthien, a. Bilder z. Auswahl. 


ach dieſen genauen, gebrauchsfertigen Schnitten können 
bit ungeübte Hände zuſchneiden und arbeiten. 


Die Elegante Mode 


Mode und Handarbeiten. 


jederzeit bei allen Poſtanſtalten und Buchhandlungen. 


d indusirie-Ausstellungen. EE> 


EN 


für Stettin von einem der erſten Velvet: 
häuſer Deutſchlands. 

Nur bei der maßgebenden Kundſchaft wirk⸗ 
lich gut eingeführte Herren wollen ſich melden 
unter IIa. 943 M. aun Hannen- 
stein & Vogler, A.-G., Han- 
mob er. 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


w * 


UNDERBERG-ALBRECHT 


Ein Herr 


geſucht, gleichviel an welchem rte wohnend, z. Ver⸗ 
kauf unſerer Cigarren an Wirthe, Händler ze. Ver⸗ 
gütig. % 120. — pr. Mt., außerd un hohe Provifion, 
A. Rieck & Co., Hamburg-Borgfelde. 
.... ̃ ͤ —vu— — — — 
Geschäfts- 
Einrichtung. 
Ein Hamburg. Cigarren⸗Engros⸗Haus richtet rap k⸗ 
tablen, ſolventen, bürgſchafts⸗ oder kautiousfähig n 
Leuten, welche ſich etablieren wollen, Cigarren-Ge⸗ 
ſchäfte groß ſtädtiſchen Styles unter günſtigen 
Bedingungen ein. 2ER r 
Soforlige Offerten, möglichſt mit Angabe von 


paſſenden Läden, ſind an das Cigarren⸗Engroshaus 
A. Mathel, Hamburg, zu richten. 


Lindenſtraße 25, 2 Tr., 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von A 


MARKE. Gegründet 1846. 


FABRIK- 


wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 
Bei .„agenverstim ungen, Verdauungs- 
nderberg-Boone- 


in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade. 


und. Zubehör zum 1. April 1901 zu ver⸗ 
miethen. Näheres Kirchplatz 3 1 Tr. 


E. 


nderberg- Boonekamp. 


Aus ahl empfiehlt in ſolider Ausführung 


Verſende zur vorherigen Ueberzeugung 


Darunter Extrareſerven: „ 27 217 863, | 
nene Anträge Verſicherungsſtand Jahresüberſchüſſe 180 „Sich nur ark 3,50, 
15 N vergoldete Uhr ſammt Goldin⸗Pau⸗ 
Mark Mark Mark aten  Jabre ee ee e 
e Mr 244% | ima Taſchentoilettenſpiegel 5 K 
1879: 22,1 Millionen, 151,0 Millionen. 1,6 Millionen. ( richende Safe, 1 Caritur Longe e 
1881: 29,5 " 22,4 ‚= 2,2 „ u Albin dle, 1 St 
5 8. r ennade mi S . 1 1 
1 : 33,1 7 308,4 3,5 ” Ring mit init, Edelſtein. 1 8 Pariser B 
1894: 18, 416,3 1 1,3 „ Ben e a Mile mit Sine 
j . . I, eleg. ckelſchr . 
1890 8008 " 577,7 ” 6,3 ” A| engl. Gegenitände für Gprrefoonbenagebruuc 1 f "ge 
— bundenes Notizbuch, 1 Zahuſtocher aus Schildkrot 


Vorderſtuben, Badeſtube, Waſſerkloſet, Küche 


